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Die La - teiführev bei » » Ns » el ? tk « nzler .^ größe Koalition im Reich und in Preußen.
kltuna ? ^ " ' ^ ^ kt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
f->lge^ Zur Frage der ^ '
k«n,l „ witt « ilen : „Bei
^ knd sämtliche Minister und Führer der Parteien

er Steuerprobleme und die
Die Auffassung war bei den biir -

Beschlossen

rage der Regierungsumbildung können wir noch
der heutigen Besprechung beim Reichs -

^ !°Nd «n Minister und Führer der Parteien an -
ietj - z>. der Deutschen Volkspartei nahmen an den Beratungen
burd- ^ tresemann , ^ b? - Kempkes und Dr . Hugo . Verhandelt
K « ai -

"
Ar d.« Frage d '

gilli ) i ° u ° bildung .
^ iirde Parteien durchaus einheitlich
Mrie n,i . Reichskanzler zunächst wegen des Angebotes der Jn -
ttte ig-? / deren Vertretern weiter verhandeln soll , sodaß die wei¬
den ^ schwebenden Probleme in der nächsten Woche bei

mi ^ erfolgen wird . Zu diesem Zweck hat der Reichskanzler
^ »o^ ,,, . . ^ ^ ertretern der Banken und der Handelswelt Fühlung° en W . ^ , Erörtert wurde auch der Briefwechsel zwischen
Die eitssozialisten und den Unabhängigen .
Nwkrntik.. HAssoZialdemokraten werden einen Antrag an die de-
Mt den it und an das Zentrum richten , ob sie bereit seien ,

Eine ernsthafte Be -
Man darf nach dem bis -

chnen , daß an !
ung nicht v

Di- ° ^ ^ rangetreten werden könne .
lHe „ ^ Abhandlungen über die Umbildung der preuß i -

,
" abhängigen zusammenzuarbeiten ,

m diesem Antrag nicht zu . Man oars naai oem ois -
c ^ Äe ^ Verhandlungen damit rechnen , daß an die prak -

der Koalitiosbildung nicht vor Ende!5,2 M l

N — uvrl vir itinoitvung oer preugi -
biirg^ . T^ ^ gierung nahmen heute drei Stunden in Anspruch . Die
? ^ una ^ Parteien hatten den Standpunkt vertreten , dag man die
Me » Deiche abwarten müsse, schließlich aber , als die Demo -
AZert dgs . Deutsche Volkspartet erklärt hatten , daß sie großen
«>n

' ^ gten , zunächst einmal zu versuchen , ob sich überhaupt
Mnte ^ uehmen über ein Regierungsprogramm erzielt werden
^ inj

'
sich Einstimmigkeit darüber , daß die Arbeit an der

« er >>. „ uugsumbildung in Preußen fortgesetzt
kbhj - ^ .ioll . Die Sozialdemokratie fordert , daß auchdieUn -
S « N y>

"
A ' 3en zur Regierungsbildung herangezo -

^ k« ten ^ berief sich insbesondere auf die Erklärung der De-
Unge -ga September , daß alle Parteien zur Regierung he-
^ kaslun werden müßten , die auf dem Boden der republikanischen

bilden , sowie auf die entsprechenden Erklärungen des

^ ^
'
chrheitssozialisten und UnabhKnqige .

Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift
? ^ "Siaen ^ "^ ^ ^bemokraten haben heute die Antwort der lln -
^ acht . ' der Besprechung beim Reichskanzler zur Sprache ge-

Zentrum und die Demokraten äußerten zu mehreren
!>Su»n -:^ u der Unabhängigen Bedenken , ob sich eine Verstän -
i , So - in ^ gemeinsames Regierungsprogramm erzielen lasse.

niokraten erklärten darauf , daß die Forderungen der
» im Grunde nur förmliche Mindestbedingungen der
^ bejj d .^ raten seien . Eine grundsätzliche Ablehnung der Mit -

^ ^ " abhängigen , wurde darauf weder vom Zentrum noch
? Urden ^ ^Ulokraten ausgesprochen . Die Ka « litionsocrhandlungen
^ °krc>t .

°un auf Mitte nächster Woche vertagt , weil die Sozial »
>. - -ei, , k . . „ ^ ^ Steuer -

diesem Zweck noch wei -
»rie ^ "»ungen mit den maßgebenden Wirtschaftskreisen , der Jn -«n» des Handels erzielen will .

h Das W >eoeraufbauabkommen .
^ 4 . Oktober . Das Reichskabinett beriet gestern über

- l>s„ / ^ ufbauabkommen und sprach sich , dem „Berliner Tage -
^ " ach einem Vorschlag des Ministers Dr . Rathenau für

-lerung des Abkommens aus . Heute vormittag wird sich der

Entscheidung treffen wollen ,
d/^ elvreck ^ Regierung aber zu di

„ » Hungen mit den maß ^ benden Wiri

auswärtige Ausschuß des Reichstags mit dieser Angelegenheit be
fassen.

Ein Riesengmmer .
2 Milliarden Kronen unterschlagen .

vr , Wien , 3 . Okt . (Drcchtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Die Wiener , Tagesfensation bildet die Flucht des Hol¬
länders Duim , eines jungen Mannes , der erst vor wenigen Iahren
nach Wien kam . Der Gauner verstand es binnen kurzer Zeit das
weitestgehende Vertrauen der Wiener Finanzkreise zu erringen , die
ihn mit der Durchwhvunng großzügiger Valutaoperatione betrau¬
ten . Durch verschiedene Betrugsmanöver hat Duim seine Auftrag -
geber um RiSsensumm - n , die insgesamt den Betrag von 2 Milliar
den Kronen (das sind selbst bei dem jetzigen Valutastand der Krone
1SH Millionen Mark ) übersteigen , geschädigt . Unter den Verlust -
trägern befinden sich fast alle Wiener Großbanken und zahlreiche
namhafte Finanzpersönlichkeiten . Die Verfolgung des Gauners , der
nach Holland geflüchtet ist, ist im Zug « .

Frankreich und die Reichstagsdebatte .
Dr . A . Genf , 3 . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters .) Die französischen Versprechungen der Reichstags¬
debatte hatten folgendes Bild ergeben : Es wird zugegeben , daß der
Reichskanzler Wirth nicht versucht habe , einer Verantwortlichkeit aus¬
zuweichen , und daß er den Kampf mit seinen Gegnern freimütig auf¬
genommen habe . Wenn auch die Regierungsbasis durch das Eintre¬
ten der Volkspartei erweitert werden würde , so miirde das doch in
dem Bewußtsein geschehen, daß die gesamte Regierungspolitik nach
links orientiert sein würde . Di « Frage sei nun , ob die Volkspartei
noch ein Interesse daran hätte , in die Regierung einzutreten . Auf
jeden Fall habe der Reichskanzler durch sein« Rede den Eindruck ge¬
schaffen, daß gegenwärtig keine andere Regierung zur Verteidigungder Republik möglich sei . als die seinige . Es sei wesentlich , diese
Taksache festzustellen , da ja die Deutschen selbst der Ansicht seien , daß
von dsm Verbleiben des Kanzlers Wirth an der Regierung die ge¬
samte Erfiillungxipolitik Deutschlands abhängig !sei .

Vie Rede Llemeneeaus ,
Abfällige Aufnahme .

^ Paris » 3 . Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -
erstatetrs .) Die Rede Clemenceaus vor seinem Denkmal in Ste .
Hermine wird mit wenigen Ausnahmen in der Pariser Presse ab¬
fällig aufgenommen Elemenceau sei nur darum wieder tn
die Öffentlichkeit getreten , um seinen politischen Freunden , die wie¬
der auf die Uebernahme der Regierung drängten , einen Dienst zu
ldisten . Der Versuch muß als mißlungen betrachtet werden . Die
Blätter weisen übereinstimmend darauf hin , daß Elemenceau infolge
seiner eigenen Fehler nicht berechtgt sei , an der Politik seiner Nach¬
folger Kritik zu üben und ihnen vorzuwerfen , daß ste aus dem Ver -
sailler Vertrag keinen Nutzen zu ziehen verstünden . Nach der Ab¬
lehnung der politischen Presse wird jedoch die Popularität bei den
breiten Massen der Bevölkerung nur wenig vermindert worden sein .
Jedenfalls darf mit Sicherheit angenommen werden , daß die Rede
Elemenceaus keine politischen Wirkungen haben wird und daß das
Kabinett Briand durch sie gefährdet wird .

e«. Paris , 2 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Pariser Mor¬
genblätter widmen der in St . Hermine gehaltene Rede Elemenceaus
die üblichen Betrachtungen . Während „Figaro " und „Eaulois " der
Rede höchste Bewunderung zollen , wird von anderer Seite bereits
davon gesprochen , daß Elemenceau wegen des Verisailler Vertrags
vor den Obersten Gerichtshof gezogen werden müsse.

Alne Konferenz über Weftnnaarn.
, Paiil - Dkt . (Drahtmeldung uns . eig . Berichterstatters .)
/ " Z de? ^ .otschafterkonferenz hat gestern beschlossen, eine Konfe -
! » Ng ^ österreichischen unl " "

un,r italienischem Vorsitz in Rom zu veran -
^ biese Weise eitle Regelung der westungari -

und ungarischen Regie

^ SU erzielen . Nach den letzten Meldungen soll die in
Dj Konferenz nicht in Rom , sondern in Venedig statt -

tz
^ ihe Regierung hat bereits gestern ein « diesbe -

i»
"^ skanzi

^ ung erhalten und beabsichtigt , falls Oesterreich den
Schober delegiert , den Innenminister Banssy zu ent

^ nde-^ ' - -
der bekannte frühere

werden . Diese Meldun
ödster d »° soll mit der Vertretung
i>j ^ >n beauftragt w >. . . . .
l»'5 einer Hinsicht bedeutungsvoll , Sie zeigen , daß
G ' 6 in ungarnfreundliche Politik betreiben , end -

^
^ nen Entente die Oberhand gewonnen haben . Die

C - i ? ^ ^ ung wjrd wohl einen Vertreter nach Rom ent -
a- l wahrscheinlich , daß die dortigen Ver »

Is>
^ haben werden , da die Hauptfrage , die Räumung

^ °Sieru dortigen Banden weder von der italieni -
uon der Entente überhaupt gelöst werden kann .

, gierung ^ hrte heute die formelle Räumung des
Oy!, Und indem sie die dort befindlichen regulären Trup -

Kon. -ü^ ^ 'U^ rie zurückzog und die Uebergabe an die inter -
, ^

"u >!ion in Oedenburg durchführte . Die österreichische

die
Re -

Si» ^ °n ist nicht begnügen wird . Sehr bezeichnend für
«in » Tatsache , daß die Entente mit der ungarischen ^ e -

iiik̂ ^ stenb » ,. ^ " ^° ^ung getroffen hat . derzufolge das Detache -
»1° ^ ppen ber extremsten ungarisch -nationalistischen Mili -
^leir

' ^ er ^ das Kommando von Offizieren gestellt wird und
sollen

^ rdnungstruppe vorläufig in Westungarn ver -

Si, ».
^ r früb? ?'

- ^ (Drahtbericht .) Der „Morgen " teilt mit ,
Und >>! . « ? ^ " ^ rer Hejas den Sturz der Vudapester Re -

tli»I^ ite . N Etnrichtung einer Militärdiktatur in ganz Ungarn
' tiin,?^. Grenzen Westungarns werden Truppen konzen-°SUch Verstärkungen erhalten .

Znn «^ e politisch - Lage in Tirol ,
der (Drahtbericht .) Die Lage in Tirol wird

^ Ng täat ! ^ »? . Zustände und der stärker werdenden
ch kritisch«, , Die Betriebsräte der Elektrizität ?- und

Handwerksarbeiter drohen mit Selbsthilfe . Di « Regierung «rlieh ein
Verbot der Warenverschleppung aus Tirol . Die Stimmung der Be¬
völkerung ist sehr kritisch.

Neue Abenteuerpläne des Ex - Kaisers Karl .
vr . A. Wien , 3 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters, ) Von sonst gut unterrichteter Seite erfahren wir , daß
Exkaiser Karl beabsichtigen soll, in nächster Zeit wieder nach Ungarn
zu kommen . Er soll seine Residenz angeblich in der westungarischen
Stadt Effenstätt , dem gegenwärtigen Zentrum der karlistischen Ve >
wegung , ausschlagen wollen . Die zuständigen Wiener Stellen haben
besondere Vorsichtsmaßregaln getroffen , um eins Durchfahrt des
Exkaisers durch Oesterreich zu verhindern .

Ratifikation des russisch- türkisch . Friedensvertrages .
TU . Konstantinopel , 3. Okt . (Drahtbericht .) Ein Telegramm

aus Kars meldet , daß in der vorigen Woche die Ratifikation des
russisch-türkischen Friedensvertrages in Anwesenheit bürgerlicher und
militärischer Autoritäten , sowie des Generalkonsuls der Sowjet¬
republik stattgefunden hat .

KereuSki in Brüssel .
WTB . Brüssel . 3 . Okt . Der frühere russische Minister KercnsN

ist in Brüssel eingetroffen . Er wurde heute vormittag von dem
Justizminister Vandervelde empfangen . Die Anwesenheit Kerenskis
in Brüssel findet ihren Grund wahrscheinlich in dem demnächstigen
Zusammentreten der Konferenz zur Besprechung der russischen
Hungersnot .

England und Indien .
TU . London , 3 . Okt . Aus Simla wird gemeldet , daß im Ver¬

lauf einer Debatte über die Frage der Verfassung in der gesetzgeben¬
den Körperschaft Indiens die Regierung erklärt hat . daß sie sich ver¬
pflichtet, den Vizekönig zu bitten, dem Staatssekretär mitzuteilen ,
daß die Versammlung der Ansicht ist, daß die von der Regierung von
Indien vollführten Fortschritte die Revision der Verfassung recht¬
fertigen , und zwar an einem früheren Datum als dem . das durch ein¬
Dekret der indischen Regierung festgesetzt is^ nämlich im Jahr « 1S2S .

England nnd die Abrüstungskonferenz .
TU . London , 4 . Okt . (Drahtbericht .) Es ist zwar noch nicht

sicher , aber immer mehr wahrscheinlich , daß Lloyd George sich nach
Washington begeben wird . Als die übrigen Mitglieder der eng¬
lischen Delegation werden genannt : Lord Lee , von Fkareham . .

Bal -
four soll seine Mitwirkung abgesagt haben , und zwar aus Gründen
seiner Gesundheit . Mister Fisher wird als einer der englischen Re¬
präsentanten auf der Washingtoner Konferenz genannt ,

Lord Cecil über Völkerbund und
Deutschland .

Eine Unterrredung . >,
Eenf , 3 . Okt . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht «

erstatters, ) Wenn man vor die Aufgabe gestellt würde , den Genfer ?
Völkerbund zu personifizieren , so könnte das nur in Gestalt von Lord
Nobert Cecil geschehen. Er ist der Mittelpunkt dieses ganzen Be ^triebes . Mit einer beispiellosen Arbeitssamkeit spielt er bei Be ^
Handlung fast aller Fragen sowohl in den Kommissionen wie in deqi
Vollversammlung eine führende Rolle . Dieser ganze verwickelt «^
Organismus wird zu einem großen Teil von ihm in Gang gehalten ^
Seine Autorität als Vermittler bei Meinungsverschiedenheiten wird
von allen Seiten anerkannt und von - allen Seiten wird wohl auch

'

anerkannt , daß in der Politik , die Lord Robert Eecil verfolgt , de ?!
Gedanke des Völkerbundes , wie er dem Präsidenten Wilson vor <
schwebte , wohl am besten zum Ausdruck gelangt . Ich habe ge4
glaubt , daß es von Interesse sein würde , die Auffassung Lord Ro >>!
bert Eecils über das Verhältnis zwischen Deutschland und den« ,
Völkerbund kennen zu lernen . Es scheinen tn dieser Frage auf
beidsn Seiten Mißverständnisse zu bestehen , zu deren Aufklärung auf
diesem Weg « vielleicht beigetragen werden kann . Lord Robert .Eecil hatte die Freundlichkeit , sich auf meinen Wunsch in längeren !
Ausführungen über diesen Gegenstand zu äußern . Ich gebe tn
folgendem das Gespräch möglichst wortgetreu wieder :

Frage : Welche Aufnahme würde ein Gesuch Deutschlands
um Beitritt in den Völkerbund finden , falls Deutschland ein solches»
Gesuch vorlegen wüde ?

Antwort : Das Gesuch wtlrde ebenso , wie es z . B . bei de ?
Aufnahme Bulgariens geschehen ist, zunächst der Unterkommission
vorgelegt werden . Von den Beschlüssen dieser Kommission würde das
weitere Verfahren abhängig fein . Es wäre natürlich unmöglich , zu
prophezeien , aber ich persönlich glaube , daß das Gesuch angenommen
werden würde .

Frage : Bei der Beurteilung Ungarns hat offenbar auch dt «
habsburgische Frage eine gewisse Rolle gespielt . Ist die Stellung
des Bundes gegenüber einem aufnahmesuchenden

'Staat vor de?
innerpolitischen Entwicklung dieses Staates abhängig ?

Antwort : Keineswegs ! Der Bund hat sich bei der Bs <
urteilung neuer AufnahmegeHuche lediglich nach den Grundsätzen »«
richten , die in Artikel 1 des Paktes vorgesehen sind.

Frage : Artikel 1 spricht auch von der Erfüllung wternatio --
naler Verpflichtungen Gewisse alliierte Regierungen scheinen auf
dem Standpunkt zu stehen , daß Deutschland diese Verpflichtungen
nicht erfülle . Würden sich daraus keine Schwierigkeiten ergeben ?

Antwort : Der Artikel 1 muß genau gelesen werden . Er
spricht mit Absicht nicht von der tatsächlichen Erfüllung der Ver¬
pflichtungen , sondern nur von dem guten Willen und den eventuellen
Garantien . Wenn eine Verpflichtung derartig ist, daß sie tatsäch¬
lich die Kräfte des in Frage stehenden Staates übersteigt , so kann
sie nicht als Hindernis für die Aufnahme betrachtet werden . Aber
natürlich würde der betreffende Staat von der Unterkommission ganz
klare Beweise zu liefern haben , daß er tatsächlich alle Kräfte auf¬
gewendet hat , er würde seinen guten Willen zu beweiesn haben und »
zwar nicht durch Worte , sondern durch die Tat .

Frage : Die ^ anze fernere Entwicklung des Bundes , beson «
ders auch hinsichtlich der Aufmhme neuer Staaten , scheint von A»
ttkel 26 abzuhängen , von dem behauptet wird , daß er die Einstim «
migkeit für alle Abänderungen des Paktes fordert . Wird sich ein «
Aenderung dieses Artikels durchführen lassen ?

Antwort : Ich glaube ja . Vielleicht nicht durch eine Aende ^
rung des Textes , wohl aber durch eine Interpretation . Sicherlich
war es nicht die Absicht des Präsidenten Wilson , daß eine Aende <
rung des Paktes nur durch Einstimmigkeit der Mitglieder erzielt
werden könne , im Gegenteil , bei der ersten Vollsitzung des Obersten
Rates , in der Wilson seinen Völkerbundsplan vorlegte — ich glaub «
es war im März ISIS —, hat er ausdrücklich erklärt , daß eine Aende «
rung des Paktes bereits durch Mehrheitsbeschluß durchgeführt werde «!
könne .

Frage : Ist der Völkerbund nicht in der Lage , in den inter¬
nationalen Wirtschaftsfragen , besonders in der Frage der Wechsel«
kurse , helfen einzugreisen ?

Antwort : Schwerlich . Wir habin auch diesem Gebiet
Beachtung geschenkt. Ich erinnere an di ; Vri . 'leler Konferenz .
Wir haben ferner eine Unt « rkommission ernannt , die uns in diesen
Fragen berät . In der Praxis kommt jedoch aus diesen Bemühungen
nicht viel heraus . Der Völkerbund kann als solcher an der Lösung
dieser Frage direkt wenig tun , indirekt kann er allerdings sehr viel
tun , indem er für die Erhaltuna des Frieden « arbeitet .

Frage : Lansing hat den Völkerbund Oligarchie der Westmächt «
genannt . Ist dieses Urteil berechtigt ?

Antwort : Ich persönlich habe immer erklärt und zwar schon
vor dem Friedensschluß unmittelbar nach Abschluß des Waffenstill¬
standes , daß auch die gegnerischen Staaten sofort in den Bund auf¬
genommen werden sollten . Das war auch die Meinung des Pröst «
deuten Wilson , Eine Oligarchie der Westmächte zu schaffen , war nicht '
der Zweck feiner Gründung . Gerade weil wir den Anschein vermeiden
wollten , daß es sich um eine Vereinigung der Alliierten handelte ,
sind wir nicht nach Brüssel gegangen , sondern nach Genf . Wir haben
einen neutralen Staat als Sitz des Bundes gewählt , weil wir alles
in dem Bunde vereinigt sehen wollten . Um aber nochmals auf
Deutschland zurückzukommen : Ich bin de? Meinung , daß es im
Interesse Deutschlands und im Interesse der ganzen Welt
läge , wenn Deutschland ein Gesuch überreichen
würde ! denn damit würde der Welt bewiesen werden , daß Deutsch¬
land bereit ist, gemeinsam mit der ganzen Welt an der Erhaltung
des Friedens zu arbeiten .

Soweit die Aeußerungen Lord Robert Tecils , die ich ohn «
Kommentar wiedergebe . Lediglich eine kurz« Bemerkung wird ge¬
stattet sein . Ich sagte bereits , daß sich in den Aeußerungen Lord
Robert Eecils wohl am ersten die Pläne verwirklichen , die dem
Präsidenten Wilson vorgeschwebt haben . Lord Robert Eecil , der auf
dem Kongreß bekanntlich Südafrika vertritt , ist bei Verfolgung dieser
Bestrebungen durch Fragen der internationalen Politik und besonders
durch Fragen der europäischen Politik weit weniger behindert al »
dies bei anderen Delegationen der Fall ist . Die Frage ist nun , iw-
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wieweit der Kongreß als ganzes bereit sein dürste , diese« Be¬
strebungen zu folgen . Auf diese Frage , über die der Verlauf des
Kongresses einige Aufklärung gegeben hat , werde ich in anderem
Zusammenhang zurückkommen.

Ernste Lage in Indien.
TU . London , s . Oktober . Eine Reuterdepesche aus Kalikütt

sagt, daß di« Revolten der Moplas plötzlich ein« sehr schwere Wen »
düng genommen haben . Die Situation ist sehr ernst geworden . Die
Rebellen stellen die Hindus vor die Notwendigkeit , zwischen Tod
oder Bekehrung zum Islam zu wählen . Wenn sie zögern , zwingt
man sie, sich selbst ihr Grab zu graben und wenir sie sich weigern ,
zu den Geboten Mohammeds zu schwören , werden sie erschossen. Die
Rebellen haben die den Hindus gehörenden Erntefelder geplündert .
Diese letzteren habein , um den Moplas zu entgehen , in großen Massen
die Flucht ergriffen . Man kündigt bereits an , daß in Perinter -
limanna mehrere tausend Flüchtlinge ohne Unterkunft eingewan¬
dert sind. ^ ^ ,

Eine vernünftige Er iiärnng des Kapitän ErHardt .
j Gegen die Katastrophenpolitik .

TU . München . 4 . Oktober . (Drahtbericht . ) Die „München -Augs -
Surger Abendzeitung " erhält von Korvettenkapitän ErHardt folgende
Zuschrift :

„Seit den Kapp -TageN . kehrt von Zeit zu Zeit die Nachricht wie¬
der , daß ich mich mit dem Gedanken eines neuen Putsches trage . Ich
legte dieser Nachricht keine Bedeutung bei , da ich sie für eine
propagandistische Mache von linksradikaler Seite hielt . In letzter
Zeit beginnen jedoch auch an verantwortlicher Stelle stehende
Männer dieser Alarmnachricht Glauben zu schenken und es beginnt
eine gewisse Beunruhigung Platz zu greifen . Ich erkläre deshalb :
1. Ich habe nach dem mißglückten Kapp - Putsch kein Bedürfnis , mich
nochmals an einem solchen unvorbereiteten losen Unternehmen zu
beteiligen . Ich persönlich habe vielleicht am allermeisten von allen
Beteiligten an den Folgen dieses verunglückten Putsches zu leiden
gehabt . 2. Ich sehe ganz klar , daß einneuer Putsch zum
Scheitern verurteilt ist . Das Bürgertum ist zerrissener
denn je . Die Machtmittel des Staates sind im Ver¬
gleich zum März 1920 erheblich gefestigter . Die
Führer denken nicht daran , sicheres Brot zu riskieren . 3 . Ich halte
es für ein Verbrechen an der Nation , jetzt wo
schwache Aussichten bestehen , unsere Wirtschaft
vor dem Zusammenbruch zu retten , indem durch
große Opfer vielleicht die Erfüllung des Ultima¬
tums möglich wird oder doch durch den Versuch der
Erfüllung Milderungen erzielt werden können ,
durch einen Gewaltakt störend oder gar vernichtend
in diesen Prozeß einzugreifen . 4 . Eine Einsetzung mei¬
ner Person als Putschist ganz gleich , ob das Vaterland dabei in
Scherben geht oder nicht , verbietet sich mir . Ich habe seinerzeit aus
tiefster Ueberzeugung , dem Vaterlande zu helfen den Kapp -Putsch
mitgemacht . Ich habe daraus meine Lehren gezogen .
Mag man mich noch so sehr anfeinden , verfolgen und verhetzen , nie
werde ich etwas unternehmen oder zu etwas die Hand bieten , was
unsexm Lande , unserm Volke zum Schaden gereichen könnte , ins¬
besondere bitte ich , mich endlich außerhalb der öffentlichen Diskussion
zu lassen .

Ein Fingerzeig für die Regierung : Alle die Männer , die ver¬
bannt der Heimat leben , sehnen sich nach ihr zurück und nach fried¬
licher Arbeit . Weshalb gewährt man es ihnen nicht , wo sonst so
viele amnestiert werden ?

Die Deutsche Bolkspartei an die Reichsregierung
TU . Berlin , 4 . Okt . (Drahtibericht .) Die Reichstagsfraktion der

Deutschen Volkspartei hat an die Reichsregierung anläßlich der kom¬
munistischen Unruhen in Speyer am 31. August und 8. September
folgende Fragen gerichtet : Ist es richtig , daß diese Vorfälle sich der
Wohlwollenden Förderung des französischen Kreisdelegierten , Gene -
«al de Metz und seiner Offiziere erfreuten ? Ist es weiter richtig »
daß ein Offizier des Stabes von General de Metz vor den geschilder¬
ten Vorgängen bürgerlichen Kreilsen die Protektion der Besatzungs -
ibehörden gegen die unmittelbar bevorstehende kommunistische Regie¬
rung angeboten hat ? Ist die Reichsregierung der Anschauung , daß
das Verhalten des General de Metz sich im EinKang mit dem Recht
d ?s Versailler Vertrages befindet ? Hat die Regierung Schritte
getan , um d-ie Kontrahenten des Versailler Vertrages von diesem

,Vorgehen zu verständigen ?
Um den Nachfolger Pöhners .

mk . München , z . Okt . (Drahbmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Heute abend hat ein Ministerrat unter Vorsitz des Gra¬
fen Lerchenfeld stattgefunden , der sich in der Hauptsache mit der Be¬
rufung eines Nachfolgers für den Münchener Polizeipräsidenten be¬
fassen sollte . Es haben sich jedoch im letzten Augenblick über die
Wahl des neuen Namens Schwierigkeiten ergeben , sodaß die Er¬
nennung des Nachfolgers für Herrn Pöhner einstweilen verschoben
werden mußte . Der bayerische Ministerpräsident Graf Lerchenfeld
wird sich am kommenden Samstag nach Stuttgart zum Antrittsbe¬
such bei der Württembergischen Regierung begeben . Von dort aus
wird er sich zum Besuch der badischen Regierung nach Karlsruhe und
nach Oppau begeben und anschließend daran eine Reise durch die
Pfalz unternehmen .
Dr . Hermes Botschaftertandidat sür Washington ?

bb . Berlin , 4. Okt . Die Zentrums - Korrespondenz erklärt zu der
Blättermeldung , daß dem Reichsminister Dr . Hermes der neu zu
besetzende Botschafterposten in Washington angeboten werden soll,
daß die Zontrumsfraktion über ihre Meinung bezüglich der Besetzung
des Postens in Washington gar nicht befragt worden sei . Auch mit
der Sozialdemokratie haben keinerlei Verhandlungen stattgesunden .
Nach der Auffassung des Zentrums hat die Besetzung des Botschafter -
lpostens ganz unabhängig von der Umbildung des Reichskabinetts
nach rein sachlichen Gründen zu geschehen. Weiter erklärt die
Zentrums -Korrespondenz , daß man im Zentrum einen Wechsel in
.der Leitung des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
außerordentlich bedauern würde .

Der neue Regierungspräsident der Pfalz .
> vck. München , 3 . Okt. (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Heute hat der frühere Regierungspräsident der Pfalz
Herr von Winterstein sein neues Amt als Regierungspräsident in
der Oberpflaz übernommen . Zum Nachfolger des Herrn von Win¬
terstein als Staatskommissar für die Pfalz ist der Regierungs -
direktor der Pfalz , Geheimrat Wappes , ernannt worden .

Eisenbahnerkonferenz in München.
mk . München , 3. Okt. sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Wie wir erfahren , treten die Präsidenten sämtlicher
Eisenbahndirektionen der deutschen Reichseisenbahnen am 7. Oktober
zu wichtigen Besprechungen in München zusammen . Der Reichs -
verkchrsminister wird hierbei den Vorsitz führen .

Die Beisetzung des württembergischen Königs
noch unbestimmt .

TU . Stuttgart , Z. Okt. Ueber die Beisetzung des früheren
Königs von Württemberg sind die endgültigen Bestimmungen noch
nicht getroffen . Wie es heißt , soll sie voraussichtlich am Freitag
auf dem alten Friedhof n Ludwigsburg wn der Seite der ersten
Gemahlin des früheren Königs erfolgen .

Aushebung eines Zeitungsverbots .
TU . Sondershausen , 3. Oktober . (Drahtbericht .) Das ursprüng¬

lich auf 14 Tage bemessene Verbot der Deutschnationalen Tageszei¬
tung „Der Deutsche " ist heute nach acht Tagen wieder a -ufgehooen
wordew

Aus Baden.
Baden nnd Bayern .

Vor einigen Tagen ging im Anschluß an den Telegrammwechsel
zwischen der badischen und der bayerischen Regierung aus Anlaß der
Uebernahme der Ministe rpräisidentschast durch den Grafen Lerchenfeld
eine Meldung durch badische Blätter , in der es heißt :

„ Zu der Regierungszeit des Ministerpräsidenten v . Kahr hat
sich tatsächlich der bisher in der Oeffentlichkeit noch nicht bekannt
gewordene Fall ereignet , daß der Ministerpräsident v . Kahres ab¬
gelehnt hat , den badischen Staatspräsidenten
Trunk , der zu einem offiziellen Besuch nach München
gefahren war , zuempfange n ."

Wir haben dieser Mitteilung von Anfang an keine besondere Be¬
deutung beigelegt . In den letzten Tagen ist sie auch in Berliner Zei -
tungn übergegangen . Wir sind von wohlinformierter Seite ermäch¬
tigt , mitzuteilen , daß die Behauptung , Staatspräsident Trunk sei
offiziell in München gewesen , habe um einen offiziellen Besuch bei dem
früheren Ministerpräsident Dr . von Kahr nachgesucht und dieser habe
den Empfang abgelehnt , den Tatsachen nicht entspricht .

Die Aufhebung der Stammgüter .
Im Verfassungsausschuß des Landtags berichtete Abg . Dr .

Zehnter über das Gesetz auf Aufhebung der Stammgüter . 2c r
Berichterstatter wandte sich gegen einen demokratischen Antrag , eine
nochmalige Succession eines bereits Geborenen eintreten zu lassen ,
die aber in etwa 30 Iahren ihr Ende finden müsse und eine Reso¬
lution zwecks gleichmäßiger Regelung in den verschiedenen Nachbar¬
staaten Ein demokratischer Antrag , die badische Regierung möge
sich mit den Regierungen der Nachbarstaaten zu möglichst gleich¬
artiger Regelung der Materie ins Benehmen setzen , wurde abgeändert
und eine Entschließung fand in neuer Fassung mit dem Bericht ein¬
stimmig Annahme . > ^

Bürgermeistertag in Gernsbach ,
Die Hauptversammlungen des Vereins badi¬

scher Bürgermeister und des badischen Gemeinde -
Verbandes wurden am 1 . und 2 . Oktober in Gernsbach abge¬
halten . Unter Leitung des Herrn Bürgermeister Meng es hatte
sich ein Ausschuß gebildet , der es sich angelegen sein ließ , die Vorbe¬
reitungen zu treffen , damit den Gästen ein würdiger Empfang und
ein angenehmer Aufenthalt in Gernsbach geboten würde . Die Stadt
prangte demnach im schönen Festschmuck. Gegen )54 Uhr wurde im
„Löwen " die Hauptversammlung des Vereins badischer Bürger¬
meister durch den Vorsitzenden eröffnet . Er dankte den Vertretern
der Regierung , den Kollegen anderer Verbände und besonders dem
Vertreter der Stadt Gernsbach . Medizinalrat Dr . Bender , als
Vertreter des Ministeriums des Innern , dankte für die Einladung ,
der gerne Folge geleistet worden sei , damit eine bessere Fühlung¬
nahme zwischen den Männern am grünen Tisch und den Männern
der Tat zustande komme . Gerade die neue Gemein deordnung
gebe neue Anlässe inniger Zusammenarbeit . Landeskommissar von
Witz leben überbrachte die Grüße der Oberamtmänner des Lan¬
des , die mit größem Interesse die Verhandlungen verfolgen werden .
Namens der Bürgermeister des mittleren Städteverbandes über¬
brachte Bürgermeister Schneider - Gaggenau Dank für die Ein¬
ladung mit dem Wunsche bestem Einvernehmens zwischen den ein¬
zelnen Verbänden . Herr Juli er , als Vorsitzender des Bad .
Gemeindeverbandes , warf einen kurzen Rückblick auf die
Geschichte des Verbandes und seine Beziehungen zu dem Verein
badischer Bürgermeister , die gemeinsame Arbeit zu leisten haben .
Der Verband bayerischer Bürgermeister hatte ebenfalls einen Ver¬
treter gesandt , der freundnachbarliche Grüße überbrachte . Verbands¬
direktor Weiler , Vertreter des badischen Gemeindeverbandes ,
gab der Freude Ausdruck , daß sich der Verein badischer Bürgermeister
in der kurzen Zeit des Bestehens so gut entwickelt hat . — Er for¬
derte eine bessere Berücksichtigung der Vertreter der Gemeinden , die
in der Hauptsache dem Volksganzen dienen . Der Vorsitzende des
Vereins badischer Bürgermeister Koch gedachte noch der verstor¬
benen Mitglieder , zu deren Gedenken die Anwesenden sich erhoben .

Der Geschäftsbericht wurde von dem Geschäftsführer er¬
stattet . Der Verein kann bereits wesentliche Errungenschasten auf¬
weisen . Manches müsse in Bezug auf die Versorgung der Bürger ?
meister noch getan werden . Ganz schlecht seien die sogenannten Alt -
bürgermeister daran , die in vielen Fällen kaum eine merkliche Revi¬
sion ihrer Pensionsgehälter durchführen konnten und im Alter , nach
Jahren treuer Pflichterfüllung für die Gemeinde , größter Not ausge¬
setzt sind . Die Regierung werde hoffentlich hier Abhilfe schaffen und
auch dafür sorgen , daß die standesamtlichen Geschäfte , deren Be¬
seitigung von anderen Seiten angeregt waren , beibehalten blei¬
ben . — Sehr erfreulich sei es , daß von 15M Bürgermeistern , die für
den Verein in Frage kommen , 13l>V bereits dem Verein angehören .
Der Geschäftsstelle wurde der Dank der Mitglieder ausgesprochen .

Ueber die Besoldungsordnung sprach der Vereinsvor¬
sitzende, Koch in ausführlicher Weise . Die neue Ordnung käme
den Wünschen größtenteils entgegen . Unbedingt beseitigt werden
müßte noch der Passus in dem Gesetz , wonach die Gehaltsregelung
von der Leistungsfähigkeit der Gemeinden abhängig gemacht werde .
Dies sei ungerechtfertigt , umso mehr als auch bei den Staatsbeamten
auf die Leistungsfähigkeit des Staates keine Rücksicht genommen
werde . Nicht auf Beschluß der Schlichtungsausschüsse , sondern in
richtigem Verständnis soll die Besoldung geregelt werden . Die Zeit ,
in der der Bürgermeister sein Amt als Ehrenamt ausfüllte , sei
vorbei . Bürgermeister zu sein , sei heute keine Würde mehr , sondern
eine Bürde . ^ ,

In der Aussprache wurde bedauert , daß von manchen Unbe¬
rufenen gerügt wird , daß die Bürgermeister z . T . in solche Gehalts -
klassen ausrücken , die den Stellungen höherer Staatsbeamten gleich
kommen . Ungerecht sei es . wenn in der Zeit allgemeiner Teuerung
noch S Ortsklassen bestehen , denn 3 Ortsklassen würden vollauf ge¬
nügen . Verbandsvorsitzender Weiler gab einige Beispiele , wie
in manchen Gemeinden an der Bezahlung der Gemeindebeamten ge¬
spart wird und wie absurd es ist, nach der Leistungsfähigkeit der Ge¬
meinden zu rechnen . Herr Iulier betonte , daß es notwendig sei,
daß die Beamten ohne Ausnahme ihre Aufgaben so erfüllen , wie
es im allgemeinen Interesse liegt . Er legte Wert darauf , betont
zu sehen , daß der Verband nicht allein Vertreter berechtigter For¬
derungen sei, sondern auch erzieherisch auf die Beamten zu wirken
bestrebt sei . ^ ^

Bürgermeister Steinherr aus St . Georgen berichtete über das

Fürsorgegesetz , das nicht alle Wünsche der Bürgermeister er¬
fülle . Der Verband hat daher beantragt , daß so gut wie möglich auch
die Bürgermeister der mittleren Gemeinden Pflichtmitglieder wer¬
den . Die Teuerungszulagen kämen bis jetzt im Fürsorgegehalt nicht
zur Anrechnung , während dies bei dem Staatsbeamten zutreffe . Lo¬
bend wurde erwähnt , daß das Heilverfahren im Gesetze vorgesehen sei .
Verlangt müsse werden , die Mitwirkung der Gemeinden und der Mit¬
glieder in der Verwaltung, ' auch das Umlageverfahren müsse ver¬
bessert werden . Auch müsse die Möglichkeit offen gelassen werden , in
Hilfskassen einzutreten . In längerer Aussprache wurde u . a . verlangt ,
daß die Bürgermeister nicht in das Fürsorgegesetz aufgenommen wer¬
den können , sondern aufgenommen werden müssen , ohne Rucksicht auf
das Alter : die Beitragspflichten müßten auf Kosten der Gemeinde
gehen . Die Hinterbliebenenversorgung müsse von Grund auf neu ge¬
regelt werden . Eine Zusammenarbeit aller interessierten Verbände
sei nötig . Ministerialrat Dr . Bender bat zu berücksichtigen , daß die
Fürsorgekassen eben nur das leisten können , was ihnen geboten wird .
Obwohl größere Städte in Bezug auf die Fürsorgebestimmungen m
weitgehendster Weise vorgesorgt hatten , seien sie heute kaum in der
Lage , die notwendigen Rücklagen zu leisten . Hier anknüpfend be¬
tonte Bürgermeister Iulier die Notwendigkeit der Schaffung einer
Zusatzkasse, während Verbandsdirektor Weiler bemängelte , daß den
Bürgermeistern über ?>st Jahre der Beitritt erschwert wird . Bürger¬
meister Schneider -Gaggenau betonte , daß auch der Verband mitt¬
lerer Städte mit dem Fütsorgegesetz nicht zufrieden sei und eine Re¬
vision wünsche . Zum Schluß wurde der Vorstand beauftragt , eine
Revision dahin zu erzielen , daß die hauptberuflichen Bürgermeister ,
gleich welchen Alters , an der Versicherung beteiligt werden und eine
genügende Versorgung gewähr - . - > -

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die neue 6
m e i n d eo r du u n g , über die Bürgermeister Becherer aus Fr > ,
richsfelde in sachlichster Form berichtete . Der Redner besprach d >e ^
meindeordnung unter besonderer Beckicksichtigung der Umstände ,
im Gesetz für die Bürgermeister hauptsächlich in Betracht konw'
Es waren dies die Regelung des Wahlmodus , ob durch die jpm
Gemeindewähler oder durch den Ausschuß , ferner die Bestimmung
über Gehälter , Ruhegehälter und Hinterbliebenenversorgung sow >e

^
Ansprüche des Bürgermeisters im Falle der NichtWiederwahl .
Hand verständlicher Beispiele wurden die einzelnen Bestimmung
dargelegt . Selbstredend haben auch die Befugnisse der Bürgerten ,
beachtenswerte Erweiterung erfahren . Zum Schluß wurde bew "

daß , obwohl neue Fortschritte errungen seien , es notwendig sti , v
wärts zu schreiten und weiter zu arbeiten , zum Wohle des Ston ^

^der Gemeinde und des Staates . -
Berbandcdirektor Weiler Hab Aufschlüsse über das ^ —

holungsheim des Verbandes . „ Zum Sternen " in Homberg . ^
glaubte , daß nach der Instandsetzung dem Heim eine gute 3 »^
>evorstehe . Neben diesem Heim stehen noch das Kurhaus Schonw .

und das Waldhaus Jakob bei Konstanz am Bodensee zur VerfüB ^
Der nächste Punkt betraf die Satzungsänderung , ^

notwendig war , um das Verhältnis mit dem Zentralverband ^
regeln . Hiernach tritt der Verband badischer Bürgermeister nl" ^
Fachorganisationen dem Zentraloerband badischer Gemeindebea >n
bei und verpflichtet sich , dessen Satzungen einzuhalten , behält ^
die Selbständigkeit seines Verbandes . Die Aenderung wurde e>n^
mig genehmigt . Als weiterer Vertreter im Verband wurde Buk«
meister Sold - Aglasterhausen gewählt . , .j

Nachdem der Voranschlag für 1922 mit 2300 A genehn'
worden war , kamen verschiedene Wünsche nnd Anträge zur 2^ .
chung . U . a . wurde auch die Frage aufgeworfen , wie der Nerv»
zu den Einigungsbestrebungen zwischen Baden "

ses?-°!Württemberg stehe . Man glaubte , daß es nicht im Inte
der Sache liege , wenn in Fachorganisationen solche Fragen bei? ^
chen werden . Der Antragsteller glaubte aber , daß die Vertreter
Gemeinden Gelegenheit nehmen sollten , zu dieser Frage Stellung
nehmen . — Auf eine Anfrage , ob eine Aenderung der Strafoes ^
nifse des Bürgermeisters zu erwarten sei , wurde erwidert , daß
eine entsprechende Regelung durch das Reich getroffen werden n>".^
wonach erst eine Regelung durch die Landesbehörden möglich >^
Nach weiterer Aussprache konnte um 7 Uhr die Versammlung "
Dank für das Erscheinen , namentlich der Regierungsvertreter , «
schlössen werden .

Badischer Gemeindeverband .
Die ordentliche Hauptversammlung des Badischen Gemein^

Verbandes wurde am 2 . Oktober durch den 1 . Vorsitzenden I u l
im „Löwen " zu Gernsbach eröffnet , der di« Vertreter der ^
zelnen Verbände begrüßte und besonder ^ der Stadt für ihr «
liches Willkommen dankte . Bürgermeister Meng es entbot ^
Vertreter der Stadt Gernsbach den Willkommengruß . Minist ^
rat Dr . Bender dankte als Vertreter des Ministeriums des ^
nern für die Einladung : auch ein Vertreter des Arbeitsministenu

'

nahm Veranlassung , für die Einladung zu danken , desgl . die ,
treter des bayrischen Landgemeinde -Verbandes und des Verdang
württembergischer Landgemeinden . Der Zentralverband bad >
meindebeamten , der Verein badischer Bürgermeister , der Dero»
der Ratschreiber schlössen sich dem Dank für die Einladungen ^Der Geschäftsbericht betonte die Schwierigkeit der ^
meinden in heutiger Zeit , die durch die weiteren Finanzresorn ^
noch trostloser werden . Man müsse vor allem versuchen , aus
andere Grundlage im Verhältnis zum Reiche zu kommen . Die ^
zelnen neuen Steuergesetze gäben keinerlei Ersatz für das , roas ^
Gemeinden genommen wurde . Man hätte eine größere Wa ?
der Interessen der Gemeinden erwarten dürfen . Der Berichteriw ^
behandelte die einzelnen Steuerfragen , die den Gemeinden sali ^
Einnahmemöglichkeiten genommen haben . Die gemeinsame ^
teressenvertretung der Gemeinden müßte im Verband aufs
drücklichste gewahrt werden , da nur noch geschlossenes Borg
Aussicht auf Erfolg hat . . ^ j «

Eine sehr ergiebige Aussprache löste das Steuervel ' A
lungsgesetz , Grund - und Gewerbesteuergesetz ^
sonstige Steuerfragen aus . Obwohl wiederholt
teiliger Meinung , einigte man sich auf Annahme nachstehender
schließung : ^

„Die Steuerpolitik des Reiches ist für die Gemeinden ^
ordentlich verhängnisvoll geworden insofern , als sie ihnen die
steuerquelle (Einkommensteuer ) entzogen und sie auf feste ^
zuschüsse verwiesen hat . Wenn auch die Notlage des Reiches ^
Anlaß gegeben hat, so muß Abhilfe doch auf andern Wegen ^
durch Schwächung der,>. Gemeindefinanzen gesucht werden , denn
durch wird diesen die Erfüllung ihrer sozialen , kulturellen uitv ^
schaftlichen Aufgaben in einer Zeit unmöglich gemacht , in jiS
Ausgaben durch die fortschreitende Geldentwertung um das 1

^
' jst

20fache gestiegen sind . Die Wirtschaftslage vieler Gemeinv ^
dadurch geradezu trostlos geworden und es ist zu befürchten , ^
dem völligen Ruin entgegengehen , wenn nicht gründlich Wano
schaffen wird . Die Hauptversammlung des Badischen Eeme >n
bandes erwartet deshalb von der Reichsregierung , daß
meinden das Zuschlagsrecht zu der Einkommensteuer ungesÄ^ M
wie früher wieder gewährt und dadurch die wirtschaftliche ^ ^
Verwaltung und Selbstverantwortung der Gemeinden wieder ^ «
stellt und vor allem dafür sorgt , daß die Veranlagung de ^ M
schaftlichen Verhältnissen entsprechend vorgenommen wir » -
Landesregierung wird ersucht , die bereits im Grund - und Ee ^ ^
steuergesetz ausgesprochene Steuerhoheit der Gemeinden " ÄI ^ asU
erhalten und möglichst weiter auszubauen . Auch soll sie s^ ^ 5.
einsetzen , daß die frühere Schätzungsweise wieder eingeführt -
Die Hauptversammlung ist überzeugt , daß nur auf diesem
gänzliche Zerfall des Wirtschaftslebens hintan gehalten ^ >'

kann .
" » 0

Nach kurzer Berichterstattung über den neu eingeführten "

munalverlag wurde eine Entschließung angenommen ,
Einrichtung für gut befindet und den Gebrauch dieser Emr
empfiehlt . 5 --

Bei Besprechung der Frage der „W oh nun g s ab g ao ^
der Referent an , daß hier kaum mehr von einer Wohnungen ' ei»?
dern von einem Wohnungselend die Rede sein könne .
kämen die manchmal recht absurden Bestimmungen
Ministeriums in Betracht . Die Landgemeinden legten

des ya '

rauf , daß sie die geforderten Wohnungsabgaben auch für
für ihren Bezirk verwenden und nicht andern Verbänden W
die infolge ihrer Entwicklung selbst in der Lage gewesen war
eigenen Kräften die Wohnungsnot auszugleichen . Die pr ^ ^ ste"
tätigkeit müßte in gleicher Weise wie die der Baugenoßeni ^ he»
Un '-' rstiitzung finden . Der Vertreter des Arbeitsministerm ^
tonte , daß das Ministerium sich stets die Behebung der ^
not auf dem flachen Lande angedeihen lasse . Das Minister ^
aber mcht allein finanziell , sondern auch durch Bestimmung
bunden , die vom Reiche erlassen worden sind . Einstimmt »
nachstehende Entschließung angenommen :

„Die Hauptversammlung des Badischen Gemeindet »

steht auf dem Boden der Regierungsvorlage über die Erheoun »
^ ^

Wohnungsabgabe und über die Bildung von Wohnungsve
in den Bezirken . Nachdem aber die Städte über 4WV 6 '" ^

anslavin -

Millen
«gel . geschützt!

zu « vesinfeMon der Mund - und Höh
besonder » bei » zH

/ Keiuna Heiserkeit, halsentzllnduM ^
MW ? , lchleinwnz .

hülllich iy Lpdlhelto
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dak ^ j? Anbände einbezogen sein wollen , stellt sie den Antrag ,
t>i . sich nur auf die Gemeinden und vielleicht noch

viinsck,^ « tadte unter 4 000 Einwohner erstrecken, sosern diese es
er ^ °Ulh das Vertrauen zum Vadischen Landtag , daß
Leinde, > ^."^ gedanken des Entwurfs , den leistungsschwachen Ge-
^ sükiren Behebung ihrer Wohnungsnot nötigen Mitte ! zu-
^ rbänx« Hur Durchführung verhilft . Landes - und Kreiswohnungs -
°b, Di» u- ir, als dem Zweck des Gesetzes zuwiderlaufend
iosj ^ . .̂ ^ « sammlung beantragt , die Regierung wolle den Bau -

r. -^ m Zwecke der Linderung der Wahnungsnot nicht
^ von der Vereitstellung eines (Zartens abhängig

ZKohnn ^ , ^ Ausbau von vorhandenen , leerstehenden Naumen zu
^ ndelt- v möglich machen . Ein weiteres Referat be -
^ tsoun ?» Bezirksorganisationen nach den neueren Ge¬
weht Q . sÄ cme Bildung von Bezirkswirtschaftsräten vor-

^ ' e Frage des Zusammenschlusses Badens und Würt -
Da- ^ f wirtschaftlicher Grundlage wurde kurz gestreift,

kann Fürsorgegesetz bringt zwar manche Verbesserungen,
»eil . 1̂ weder die Gemeinden noch die Versicherten befriedigen ,

i ? Beamten eine wirkliche Fürsorge nicht bietet und nicht
^ gun »«K Gemeinden Zuschüsse zu den unzulänglichen Ver-
d«5 ihrer Beamten zu ersparen. Die Hauptversammlung
^ rsornÄ ?

en Gemeindsverbandes beantragt , eine Neuordnung der
«ine ü^ ^ timmungen derart durchzuführen, dah den Versicherten
^ ainkn zuteil wird , wie sie auch die Reichs- und Staats -
»ild ^ kenieszen und auch auf Beamte über 50 Jahre ausgedehnt

De? m Gemeinden nicht ungebührlich belastet werden .
"

der für 1922 wurde festgelegt. Im Interesse
^ käa«

" ^ " sse anheimgestellt werden , die Versicherungs-
ort igi? , heutigen Verhältnissen anzupassen. Der nächste Tagungs -

badischen Oberland sein , während das Hinterland bei
^ mschofshejni sich den Sitz für 192Z sicherte.
Landesverband der badi ^ cheu Blechner « und

^ Jnstallatenrmeifter .

tllnd ? der „Karlsruher Herbstwoche " hielt der Landesver -
^ gen n Blechner- und Installateurmeister e . V . in den

^ 3 . Oktober in Karlsruhe seine diesjährige Landes -
^ "Unden mit der Feier des 25jährigen Bestehens des Ver-

>vurden
' Veranstaltungen , die sehr zahlreich besucht waren ,

in Samstag durch verschiedene Ausschutzsitzungen eingeleitet ,
vereinig ^ Wedene Fachfragen zur Beratung standen. Der Abend

Festteilnehmer zur Feier des 2Sjährigen Bestehens des
^ stlei -nl im Hotel Friedrichshof bei einem Festbankett mit

Programm .
hkllx ^ Hauptversammlung am Sonntag vormittag in der Fest-

^ ußte der Versammlungsleiter L . Anselment - Karlsruhe ,
N Landesverbandes , die aus allen Teilen des Landes.

Arrtrx . . ? ch°arländern von Württemberg und der Pfalz erschienenen
Kierun ^ Fachoerbände und besonders die Vertreter der badischen

BehiH
"3> der Handwerkskammer , der Stadt Karlsruhe und sonstigen

5 darauf folgten Begrüßungen im Namen des Ministeriums
K>iM . durch Obergewerbelehrer Vollmer , für das Kultus -

Regierungsrat Huber , für die Handwerkskammer

presse . S ? 5LS -3 .

Syndikus Endres , für die Stadt Karlsruhe durch
^ sola ^ ißler , sowie von Vertretern außerbadischer Verbände ,
^ ^klsr.i^ n sprach Syndikus End res von der Handwerkskammer
ebenso w ? „Neuzeitliche Handwerksfragen "

. Der Redner hob ,

Vertretern auherbadischer Verbände .

5>he ^ ê der Geschäftsführer des Verbandes , Otto Jürgensen -Karls -
h ->r.dxg

" den Tätigkeitsbericht erstattete , die schwierige Lage des
«ie hervor, die durch die finanzielle Not der Gemeinden und
^ Utiiti ^ unterbundene Bautätgkeit . das Stocken der privaten
A »

"u » reit M»>e den ^
L ? ! " igkeiten

^ nne
^ rch

'
Mangel an gelernten Bauhandwerkern und

in der Materialbeschaffung bedingt sei.
. „ .c eine befriedigende Lösung der Handwerksfragen
?n l-,:^

die Wiedergesundung des Staatskörpers erfolgen.
keix < Vortrag über „Buchführung und Steuerwesen im Hand'

Hchiil - Dipl .- Kaufmann Rö 'gler , Dozent an der Handels -
^ rker »Mannheim , die Notwendigkeit der Buchführung für Hand-
» ^ endc« «,ch Erstattung des Kassenberichtes, entwickelte sich bei den
An Ani ^ s^ nkten der Tagesordnung eine lebhaste Aussprache über
. Ä des Bad . Landesverbandes an die Arbeitsgemeinschaft

an die Reichs -Klempner- und Installateur -Verbände und
Tttner, " ">chast im Jnstallationsfach und verwandten Berufe.
?!» . b^ "rden mich Fragen der Verdinungsämter , der Preisbildung

r " del
.t . Eine Resolution über die Aenderung der Bestim-

die Meisterprüfung fand einstimmige Billigung . Bei der
wurden die seitherigen Mitglieder bestätigt . Als

. Nas , ^ Tagungsort wurde Mannheim in Aussicht genommen.
m gemeinsamen Mittagessen fand ein Rundgang durch

Nnehn-Aarten statt . Am Montag vormittag besichtigen die Fest-
A»n^ ! .r die Ausstellungen im Landesgewerbeamt und des For -
^ Rars-- ^ kür rationelle Betriebssührung im Handwerk, sowk»

Gewerbeschule Mit einem gemeinsamen Ausflug
"»den l und auf den Turmberg wird die Tagung ihren Abschluß

» ^in »e ^ „

„?rtensaale der städtischen Festhalle in Karlsruh « fand am
! '»«n g» . / " badischer Malertag statt , der bei sehr gutem Besuch

. .Mnden Verlauf nahm . Der erste Vorsitzenbe des Reichs-
^ rgg a! "äs deutsche Malergewerbe , Emil Kruse , hielt einen
U dgz

Uder die Zwecke und Ziele des Bundes . Er kam dabei auch
i. '̂ rauli ^ »̂ Handwerkergesetz zu sprechen und teilte mit , daß die
^ ^ der Vorberatungen im 13er Ausschuß aufgehoben
^ tz-, n . L !«danke des Gesetzes ist der Zwang . Vorgesehen sind
r/M . z. . . ^ ,. »nd Reichsverbände . Ferner bringt das Gesetz die
A de « P ^ ständische Wahl zur Handwerkskammer , was nach An-
^ die bewirken wird , daß mancher Vorsitzende und Syn -
^ BildssS sozusagen als Vorgesetzte des Handwerkers fühlen , von

N . ^ schwinden werden . Gelangt die dem Reichstag zu
^ dentis, I^age in der jetzigen Gestalt zur Annahme , so kann sich

, i^ ^«r N Handwerk auch in diesem neuen Hause nur wohl fühlen .
. 'Mete j-A ' rsitzende der Einkaufzentrale Sahner - Mannheim be-

steia .„ die heutigen Materialpreise und Löhne, die noch wei-
I^ igen P werden. Er betonte die dringende Notwendigkeit des

im Handwerkerstands , um auf die Kosten zu
V. ' t , V° iselte dabei wie schon sein Vorredner die Pfusch -
^ ahn,„ ^ Ankauf solle man Maß halten , da durch zu starke
,/h .r ve>, . .

r Materialien aus dem Markt die Unkosten nur noch
>?^ en 5^ .wiirden . Redner empfahl , sich der Einkaufsgenossen-

^ keisxg ^ dienen und schloß mit dem Hinweis , daß die Hand-
Endes eine Bildungsfrage sei.

z-
"

svzj . >. us Endres - Karlsruhe sprach über Steuerpolitik und
Wieruna 5 ' ' übte eingehend- Kritik am Steuerprogramm der

AZi, -
'«^ uicht geeignet sei, die Voraussetzung einer gedeih -

°n KÄ° st - nämlich die Förderung der Produktion zu

Badischer Malertag .

Z-V, ^ ^ ich wünschte Redner , daß man in . allen Schichten
ist endlich erkennen möge , daß die Arbeit sittliche

"Nn. und nur sie zur wirtschaftlichen Wiedergesundung führen

Oktober , z/e Kontrollstelle der Reichs -

Iiî k e kn l^ ^ ach ist infolge Organisationsabbaues zum 1 . Oktober
""Nt n worden. Sämtliche Geschäfte der Kontrollstelle über-

Obo^ ^ /.^ itung das hiesige Nebenzollamt.
Inl ^ br r? °^ ach , 2. Oktober. In dem Wohnhaus des Engelbert
-^ier 3 " tt ^

r in Gelbach -Holzwald entstand ein Feuer , das in
°as ganze Anwesen in Asche legte . Das Großvieh konnte

gerettet werden, dagegen sind einige Schweine verbrannt . Von dem
Inventar konnte nichts geborgen werden.

Maldshut . 2 . Oktober. Die Hauptzollämter in Stühlingen
und Säckingen werden zu einem Hauptzollamt in Waldshut zu¬
sammengelegt. Die Leitung hat Zollrat Schumacher .

Engen , 2. Okt . (Gemeinde rat .) Die Kartoff . lversor-
gung zum Preise von 75 Mark für den Doppelzentner ist für die
minderbemittelte Bevölkerung der Stadt gesichert . Es scllen jedoch
nicht mehr als drei Zentner pro Kopf für einen Haushalt abgegeben
weiden . Die von den Landwirten von Engen und Eckartsbrunn
unentgeltlich gelieferten Kartoffeln sollen für die Ortsarmen von
Engen verwendet werden.

— Bonndorf , 1 . Oktober. In der letzten Woche sprach ein Ver¬
treter der Milchzentrale Mannheim bei den Bürgermeistern des Be¬
zirks Bonndorf vor und bot für den Liter Milch künftig 2,SV - !l .
Seither wurden 2 bezahlt . (Das städtische Lebensmittelamt der
Stadt Freiburg gibt bekannt , daß infolge Erhöhung des Erzeuger¬
preises der Preis für den Liter Milch auf 3.60 festgesetzt
worden ist.)

NuS der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 4 . Oktober.

Die neue Fernsprechordnnng .
Gültig vom 1. Oktober ab .

Mit sehr gemischten Gefühlen hat man in Kreisen der Besitzer von
Fernsprechanschlüssen diesen 1. Oktober begrüßt . Er bescherte eine
neue Fernsprechordnung, die eine lange Reihe von Aenderungen
bringt , und „Aenderung" heißt heute in der Fern -Sprache immer
„Erhöhung "

. Mit der Erhöhung der Gebühren beginnt die neue Ord¬
nung , und vom Samstag ab kostet

ein Hauptanschluß jährlich 760 Mark Grundgebühr ,
ein Nebenanschluß-Sprechapparat 84 Mark , je 100 Meter Doppel¬

leitung 36 Mark , Anschluß an Hauptapparat 42 Mark , insge¬
samt mindestens 162 Mark . Bei lleberlassung des Nebenan¬
schlusses an Dritte eine jährliche Gebühr von 4» Mark , also

.mindestens 202 Mark,-
jeoes Ortsgespräch 25 Pfennig . *

Die Postverwaltung hat , um die Gesamtgebühren gerechterweise
nach der Benutzung des Anschlusses zu staffeln, ein System nun grund¬
sätzlich und zwangsweise durchgeführt, das vor etwa 20 Jahren ein¬
geführt wurde : die Zählapparate . Im letzten Jahre war schon fast
die Hälfte aller Teilnehmer Grundgebührenzahler , so daß die Neue¬
rung den Fernsprechbetrieb nicht vor ungewohnte Aufgaben stellt .
Die Zählung der Gespräche erfolgt bei dem Amt erst , wenn
von beiden Teilnehmern das Schlußzeichen kommt , also nach be¬
endetem Gespräch ; nicht gezählt werden Verbindungen , die nicht
zustande kommen (besetzt, keine Antwort , Sperre , Störung ) . Anmel¬
dungen von Ferngesprächen und Gespräche mit Störung ?- , Auskunfts - ,
Beschwerde - oder Aufsichtsstellen . Nachtgespräche werden (in
Netzen mit über 1000 Anschlüssen) wie Tagesgespräche, also mit
25 Pfennig , berechnet .

Befindet sich ein Anschluß durch Verschulden der Post länger als
14 Tage außer Betrieb , so werden die Grundgebühren für diese Zeit
ersetzt. Um die Besetztfälle , die eine starke Belastung des ganzen Be¬
triebes und damit eine Hemmung für den allgemeinen Fernsprech¬
verkehr bilden , auf ein Mindestmaß zu beschränken , werden in Zukunft
Ortsgespräche von länger als 15 Minuten Dauer
vom Amt getrennt , wenn ein dringender Bedarf für diese
Leitungen vorliegt ' außerdem wird Anschlüssen , die stets besetzt sind,
nahegelegt , einen zweiten Anschluß einzurichten; führen gütliche Ver¬
handlungen zu keinem Ergebnis , dann wird der Anschluß einer auger-
ordentlichen Prüfung unterzogen ? ergeben sich für sechs aufeinander¬
folgende Werktage durchschnittlich mehr als sieben BesetztMe , dann
gilt der Anschluß als „überlastet "

, und der Teilnehmer ist verpflichtet,
die Zahl seiner Anschlüsse zu erhöhen. Diese auf den ersten Blick etwas
scharf erscheinende Maßnahme wird von der Allgemeinheit zweifellos
begrüßt werden dürfen ; denn sie erspart nicht nur den vergeblich
Anrufenden viel Zeit und Aerger , sondern sie entlastet auch den
Gesamtbetrieb .

Die Zahl der Nebenanschlüsse , die bisher auf fünf beschränkt war .
ist in Zukunft unbegrenzt ; jedoch schließt die eben erwähnte Klausel
der „Ueberlastung" einen Mißbrauch und eine Schädigung von Neben-
Teilnehmern mit ziemlicher Sicherheit aus . Weiter gestattet die neue
Fernsprechordnung die gemeinsame Benutzung eines Anschlusses
durch mehrere Personen und sieht vor , Hauptanschlüssen, die sich in
allgemein zugänglichen Geschäftsräumen von Privaten befinden
(Wirtshäusern , Kaffees , Geschäften ) , die Eigenschaft öffentlicher
Sprech stellen unter gewissen Bedingungen beizulegen ; für solche
Anschlüsse wird keine Einrichtungs - und Grundgebühr und kein Fern¬
sprechbeitrag erhoben. Dasselbe gilt für die neueingeführten gemeind¬
lichen Sprechstellen, die auf Antrag in Räumen der Gemeinde einge¬
richtet werden.

AutomatengesprSche kosten vom Samstag ab 50 Pfennig ;
da noch immer mit dem Kleingeldmangel zu rechnen ist und fünf
Zehnpfennigstücke schwer aufzutreiben sein werden , gibt die Post be¬
sondere Wertmarken heraus , die an allen Postschaltern , in Zigarren¬
geschäften , Papierländen oder an sonst geeigneten Stellen käuflich sind,
und jeder Fernsprechautomat erhält einen Hinweis auf die nächste
Verkaufsstelle dieser Sprechmarken .

Das x - p - Gespräch , durch das ein Herr T . , der keinen An¬
schluß besitzt, an eins öffentliche Sprechstelle g ?rufen wird , kostet künf¬
tig 2 Mark (bisher 1 Mark ) ; das u - Gesprächist eine Neueinfüh¬
rung , die dazu dient , einem Herrn N . N . irgendeine kurze Mitteilung
durch eine öffentliche Sprechstelle zubringen zu lassen , und kostet eben¬
falls — außer der entsprechenden Gesprächsgebühr — 2 Mark . Dieses
«- Gespräch stellt also eine Art telephonischen Telegramms dar . —
Die Aufgabe von Telegrammen durch den Fernsprecher
kostet für das Wort 1V Pfennig , mindestens 2 Mark ; die Zusprechung
von ankommenden Telegrammen durch das Haupttelegraphenamt ist
gebührenfrei . Für die telephonische Uebermittlung der Wettervorher¬
sage werden monatlich 10 Mark ( einzeln 50 Pfennig ) , der Tageszeit
monatlich 5 Mark (einzeln 25 Pfennig ) erhoben.

Auch in , Fernverkehr traten einige nicht unwesentliche Aen¬
derungen ein . Die Gültigkeit einer Gesprächsanmeldung erlischt mit
dem Schluß des Tagesdienstes ; in allen Orten mit Nachtdienst gilt
jedoch eine zwischen 10 und 12 Uhr nachts aufgegebene Anmeldung
auch noch für den folgenden Tag . Neu eingeführt sind außerdem die
„Vortagsanmeldungen "

: gegen eine Gebühr von 50 Pfennig
kann der Teilnehmer ein Gespräch bereits am Nachmittag des Vortags
unter Angabe einer bestimmten Anmeldezeit bestellen und spart
dadurch die zuweilen umständliche Anmeldung in den frühen Morgen¬
stunden ; auch schriftliche Vortags - und Daueranmeldungen sind zuge¬
lassen , dagegen ist die gewerbsmäßige Anmeldung von Ferngesprächen
durch Dritte verboten.

Die Höchstdauer einer Ferngesprächverbindung wird auf
15 Minuten begrenzt ; jedoch können einfache Gespräche bereits
nach sechs Minuten unterbrochen werden , wenn ein dringendes Ge¬
spräch vorliegt ; die Dauer jeden Gesprächs darf jedoch immer sechs
Minuten betragen . Für die nachträgliche Streichung oder Be¬
fristung einer Gesprächsanmeldung ist eine Gebühr
von 75 Pfennig zu entrichten ; dieselbe Gebühr wird für Aus¬
künfte über vorliegende oder erledigte Anmeldungen erhoben, wenn
sie nicht durch Versehen im Betriebe veranlaßt sind . Anträgen auf
Unterbrechung des Gesprächs nach drei oder sechs Minuten Sprechzeit

wird nicht mehr stattgegeben. Lehnt es einer der Beteiligten ab,in ein verbundenes Gespräch einzutreten , so wird die Gebühr für ein
Dreiminutengespräch der bestellten Gattung erhoben ; kommt ein Ge¬
spräch nicht zustande, weil der Anruf von einem der beiden Teilnehmer
nicht beantwortet wird , obwohl die Anschlüsse betriebsfähig sind , so
wird ein Fünftel der Gebühr für ein Dreiminuten -Gespräch der be¬
stellten Gattung berechnet .

«-
— Landtagswahl . Es wird darauf hingewiesen, daß die Frist

zur Einsichtnahme in die Wahlkartei der S ^adt Karlsruhe mit
Mittwoch , den5 . Okstober , abläuft . Wer bis 3 . Oktober
Icine Benachrichtigungskarts über seinen Eintrag in die Wahlkartei
erhalten ha -

, steht nicht in derselben und muß spätestens bis zum
5 . Oktober seine Aufnahme bei der Wahlzeschäftsstelle ( Kaffee Bauer ,
Eingang Lam'mstraße bei der Zähringerstraße ) beantragen .

Die Spenden für Oppau gehen bei unserer Sammelstelle
erfreulicherweise in reicher Zahl ein . So hat der Karlsruher
Leibgrenadier -Verein in seiner letzten Versammlung eine
Sammlung veranstaltet und den Betrag von 300 Mark der Sammel -
stelle der „Badischen Presse" abgeliefert . — Die Gesamtsumme des
abgelieferten Betrages des Eaf6 Odeon , die anläßlich eines
Wohllätigkeitskonzertes durch Sammelliste und abzüglich der Steuer
an Eintrittsgeldern einging , betrug 2614 Mark , und zwar 1587 Mk.
durch Sammelliste und 1V57 Mk . abzüglich der städtischen Steuern
an Eintrittsgeldern . p

Erinerungsseier -' . Am 1 . Oktober feierten die Abiturienten
oes Gnmasiums Karlsruhe von 1801 mit noch lebenden Lehrern dcr
damaligen Oberprima in einfacher, aber festlicher Weise , die 30jäh-
rig e Wiederkehr des Tages ihrer Schulentlassung.

X „Geheimnisse aus dcr OcistcrweN " lautet das Tvema . über welibeS
der » . rannte Psychologische Schriftsteller I) . Amnion heute . Dtenstaa abends
8 Uhr , im Rathaussaal « inen össentlichen Vortrag Valien wird . Näheres im
Inseratenteil .

-i- Stad ĝericnkovzcrte . Durch die sonnigen und warmen Nachmittag «
sieht sick» die Stadtgartenkommission veranlasst , bis aus weiteres an den
Dienstag - und Freitag -Nachmittagen , jeweils von 4—7 Uhr . im Stadtnar -
ten Konzerte ausführen zu lassen . Das heute . Dienstag , d e n 4 . Okto¬
ber , stattfindende Konzert wird von der stcuerwehrlapelle ausgesührt wer¬
den und bat der Dirigent d'. r Kapell« hierfür ein abwechslungsreiches Pro¬
gramm zusammengestellt , so di,tz den Besuchern des Gartens wiederum
einige genusireiliie Stunden beschicken sein werden .

WchltStigreits -Konzert , Am 10. November dieses Jahres N'aehen
wir den IVO. Todestag von Andreas Romberg , Er erregte schon als
Knabe auf weiten Kunstreiscn . die er mit hinein Vetter unternahm , nicht¬
geringes Aussehen , namentlich als Geizenkünstler , Später wurde er Hos-
kepellmeister in Gotha , in welcher Stadt er geradezu vergöttert wurde .
Als Komponist entfaltete Homberg eine önsierst sruchtbriunenbe Tätigkeit .
Das meiste jedoch ist in Versessenheit gesunken , so seine achx Opern , seine
zahlreichen Sinfonien , seine Quartette , seine Violin - und seine Klavier -
sacben. Von seinen zahlreichen großen Chorwerken bat sieb nur eine ? am
Leben erhalten nämlich . Die Glocke : nach dem Gedicht von Friedrich
von Schiller , Dieses Werk wird am MittwoÄ , den S , Oktober , abends
8 Uhr im groben Saal der Festhalte znr Ausführung gebracht werden .
Der Katholische Männer - Verein der Siidstadt , sowie « ingeladenen Dam « n ,
« in Chor von SSV Sängern , baben sich in den Dienst der Wohltätigkeit ge¬
stellt zu Gunsten der Beschaffung von Mocksn für die Liebsranenkirche . Ms
Solisten wirken bekannte hiesiger Künstler mit . Es sind dieS die Damen
<?r !ka Hosstetter ( Sopran ) , Frau Direktor Füller tAt ) , die Herren Opern¬
sänger Eugen Kalmbach (Tenor ) und Franz S !>ata (Bas ; ) . Herr Hanpt -
lherer Wilhelm Mayer , der verdienstvolle Chormciskr des Vereins , hat
dem Werk das durch seine leiste Verständlichkeit eine musikalische Erläu¬
terung erspart , eine äunerst peinliche und aewissenhaste Einstudieruna zu¬
teil werden lassen , den instrumentalen Teil hat der Musiwerein Harmonie
übernommen , der zum Eingang die Ouvertüre zu ^Egrnont " von 2 . van
Beethosen spielt . Näheres ist auS dem Anzeigeteil vom vergangenen
Donnerstag ersichtlich.

Mns, ? ua aus den Standesbücliern Karlsrukie .
Che .iu <geböte . 1 . Oktober : Wtlh , Wagner von Wallbura . Schlosser in

Durlach , mit Marie Friedlein von Aue : Matheus Erbsland von
Sasbach , O'oerküser hier , mit Kreszentia Welte von Bräunlinaen :
Leopold W ipfler von hier . Masch.-Meisier hier , mit Rosa SchSntaa von
Hier: Heinrich Martin von hier , Fab .-Arbeiter hier , mit Franziska
Neitbaner von Heskem : Otto Burkhard « von hier , Kupferschmied
hier mit Lina Bräuninger von Singen : Arthur Graf von hier .
Masch.- Jng . . Dipl .-Jng , hier , mit Emilie Schmidt von hier : Heinrich
Huinburger von hier , Masch.-Arb . hier , mit Anna Kraft von
Mjchelbach.

Geburten . 24 , September : Magdalena Emilie . Vater Christian Blitz ,
Friseur . — 25 . Sept . : Kurt GottlieS . Vater Gottlieb Gläser , Maschi -
nemnonteur : Richard Leonhard Vater Rich. Aurich , Schreiner : Anna -
liese , Vater Eugen Stübl ^ r , Schmied : Albert . Vater Josef Äieglcr .
Maurer , — 26 , Sept . : Wilhelm Hans Karl , Vater , Wilb , Wolf , Verw .»
SekretSr : Luise Margareta , Vater Karl Schropp . Nachtwächter . — 27 .
Sevt, : Wilhelm Joses Ernst . Vater Joseph Hub er . Schlosser : Ruth
Esther Vater Gg . Hertlein , Gärtnermeister : Frieda Mtna , Vater
Ludwig Antritt er . Postbote , — 28 , Sept . : Eberhard August . Vater
Emil Rupp , Fabrikant , 29 , Sept . : Ottmar . Vater Emil Bürger ,
städtischer Arbeiter ! Albert Vater Hch, Ad a m. Maschinist : Gertrud ^ rma .
Vater Lud . Schmidt . Vorarbeiter . — SO. Sept, : Werner . Vater Fried¬

rich Fischer , Eisendreher : Ellen Margot , Vater Eugen Gilliar .

Todesfälle,
'

4 , Oktover : Joseftne Heckner , alt SK Jahre , Ehefrau
von Johannes Heckner, Rangieraufseher : Christof Bauer , Friedhofans -

seyer a . D . . Ehemann , alt 72 Jahre : Michael Rödel . Ministerialrat .
Ehemann , alt 6g Jahre : Karl WeSbecher , Wächter , Ehemann ,
alt 51 Jahre : Hans , alt 2 Monat « 2V Tage , Vater Willy Haas .
Schlosser . — 2 . Oktober : Wilhvlm Künne , Maschinenschlosser . Ehemann .
altWJahre ; Jos . Traier , Wagenführer . Ehemann , alt 5Z Jahre : Frie¬
derike Brunke . alt 55 Jahre . Ehefrau von Adolf Bruuke . Hilfsarbeiter :
Anna Levacher , alt 54 Jahre . Witwe von Beter Levacher . Geschäfts -

ag' nt : Karl R a u . Dr . Phil . Professor . Ehemann , alt M Iah « : Adele
Freifrau Schilling von C a n n st a t t , alt 86 Jahre . Witwe voni

Karl Freiherr Schilling von Cannstatt , Major : Anneliese , alt 2 Monats
14 Taae . Vat '-r Johann H u s ch k a . Lederarbeiter ,

SsneiÄl - Vei 'ti 'ktuiiZ : OTTO
: kiilvvstrallo 2 .

Geschäftliche Mitteilungen .
Neuerung zur Hebung dcr Wolksgesundftcit ! Während bisher hett«

nässende und biasenschwach« Patienten vielfach idrem Schicksal überlasse »
blieben , entnimmt man aus d^r medizinischen Fachpresse, das; mit Hitsc de«
Aerzteschast ein neuer Urinhaltcr (Wota ) konstruiert wurde . Die sinnreich «

Neuerung ist in allen bekannten Geschäften der Krankenpslege crhältltch und

soll sich nach klinischen Beobachtungen in Qualität nesuudheitlicher uu»

wirtschaftlicher Hinsicht vorzüglich bewähren . Siehe Münchener Medi .̂
Wochenschristen April Nr , 16 -20 und Nr . 13/21 . Gesellschaft für Kinderbeit »

künde und Nr . Z0 April 1921 und Nr . 5a Aug . 19Z1 . Auch Inseratenteil .

urie
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Tie Einnahmen der Reichsbahn haben betragen ( 1000 -K )

102?
1921

1520
1521
4-,

im Perwnen -
» . Gcpa<werk«hr

4K0 70g
680 80ö
220 090

47.85k,

1 914 195
2 648 S68

734 373
38,4/s

im Güter¬
verkehr
August

846 666
1651926

80S 270
95 .15°

April - August
4 27S 954
7 495 816
3 A9 862

75.35»

aus sonstigen
Quellen

5146 «
82 899
31435
61 .15°

191478
324 618
133140

69.5 5°

zusammen

1 !)VZ 829
2 415 630
1056 801

77.85°
0 381627

10 469002
4 087 375

64,05°
Im Durchschnitt der Jahre 1912 und 1913 haben die Monate

April - August im Personenverkehr : 47,68 Prozent , im Güterverkehr
40,65 Prozent der Iahreseinnahme beider Verkehre für sich gebracht .
Von der im Haushalt 1921 veranschlagten Verkehrseinnahm « hätten
danach im Personenverkehr unter Berücksichtigung der erst am
1 . Juni eingetretenen Fahrpreiserhöhung rund 2417 Millionen , im
Güterverkehr 8740 Millionen auskommen müssen . Im Personen¬
verkehr sind demnach 232 Millionen mehr , dagegen im Güterverkehr
1244 Millionen weniger aufgekommen . Die Lahmlegung des
Güterverkehrs im Westen durch die Sanktionen hat auch die August -
Einnahmen ungünstig beeinflußt . Immerhin weist der August ge¬
genüber den Vormonaten eine Besserung auf : Gegen April sind
235 , gegen Mai 330, gegen Juni 187 und gegen Juli 90 Millionen
im August aus dem Güterverkehr mehr ausgekommen .

Industrie und kiancksl .
Neue Drogen - und Chemikalien - Grohhandlung in Mannheim .

Kommerzienrat Hermann Temmler hat unter der Firma Hermann
Temmler in Mannheim ein neues Unternehmen für den Großhandel
in Drogen , Chemikalien , pharmazeutischen Präparaten , Metallen ,
Erzen , Bergwerksprodukten , Oelen Und Fetten , Erzeugnissen der
Textil - und Papierindustrie , Uebernahme von Vertretungen usw.
errichtet . Die Geschäfte der Handelsabteilung der Temmler -Werke ,
Zweigniederlassung Mannheim , werden von der Firma Hermann
Temmler weitergeführt . Zeichnunasberechtigt sind Kommerzienrat
Hermann Temmler als Alleininhaber und Friedrich Brede als Ge¬
schäftsführer mit Einzelprokura .

G. Wohlmuth K Co . A. -E . in Furtwangen lSchwarzwald ) . Das
Unternehmen erzielte einen Fabrikationsgewinn von 2 548 225 ,^l ,
von dem die Unkosten 1597 577 die Griindungskosten und Be¬
gebungskosten auf Obligationen 328 915 erforderten . Nach Ab¬
schreibung von 71402 verbleibt ein Reingewinn von 555 330 ^ t ,
aus dem im ersten Geschäftsjahr 15 Prozent Dividende verteilt .
100 000 als Gewinnanteile verwendet , 50 000 der gesetzlichen
Reserve zugeführt und 30 330 ^<t vorgetragen werden . Die Bilanz
weist an Bankschulden 836 638 ^ t , an Lieferantenschulden 435 923 -K.
Debitoren 2153179 Effekten , Wechsel und Bankguthaben
28 436 und Vorräte 2 440 419 auf . Die bei der Gründung ge-

, hegten Erwartungen haben sich im ersten Geschäftsjahr schon in vollem
Maße erfüllt . Trotz der durch . die Verlegung des Geschäftssitzes von
Dresden nach Furtwangen und durch den Ausbau der Fabrikations¬
räume in Furtwangen verursachten Behinderung , wurde der vor¬
gesehene Umsatz erreicht , der sich in erster Linie auf das Inland er¬
streckt . Der Ausbau des Unternehmens und die Steigerung des Um¬
satzes erforderten größere Betriebsmittel , die zum Teil durch Aus¬
gabe von 1 Mill . 5proz . Teilverschreibungen geschaffen wurden .
Die am 8 . Oktober d . I . stattfindende Generalversammlung wird
nun über die Erhöhung des Aktienkapitals von 255 Mill . auf
4 Mill . M zu beschließen haben . Die Aussichten für das zweite Ge¬
schäftsjahr werden als günstig bezeichnet , da der Umsatz eine wesent¬
liche Steigerung erfahren habe und auch Auslandsaufträge ein¬
getroffen seien .

Bevorstehende Veränderungen beim' Philniz . Wie der „Deutsche
Handelsdienst " von durchaus gut unterrichteten Kreisen erfährt ,
worden sich in der Verwaltung der Phönix A - G . über kurz oder lang
Veränderungen vollziehen , da die bekannte Eisenhandelsfirma Otto
Wolf in Köln , die durch ihren Aktienbesitz maßgebenden Einfluß auf
die Gesellschaft besitzt, einige angestammte Aufsifchratsmitglieder
durck> andere Kräfte zu ersetzen gedenkt .

Emaillierwerke Aktiengesellschaft in Fulda . Mit 5 Millionen
Aktienkapital wurden unter dieser Firma die Fuldaer Stanz - und
Emaillwerke F .C . Bellinger in « ine Aktiengesellschaft umgewandelt .
Die Aktien bleiben in der Familie der bisherigen Besitzer .

Metz , ? . Okt . In Metz ist eine Abordnung rheinischer Sekt '
fabrikanten aus Mainz . Koblenz , Frankfurt und Wiesbaden einge¬
troffen , um Trauben im Metzer Weinbaugebiet aufzukaufen . Die
Verhandlungen verliefen wegen den zu hohen Preisen , die gefordert
wurden , ergebnislos . Die deutschen Sektfabrikanten erklärten , nur
90 Franken pro 100 Kilo Trauben zahlen zu können mit Rücksicht auf
den schlechten Valutastand der Mark .

» sncksIsxoitunkZ ÄSI » v » «! I» oksn ? nv » » o .
Maschinenbau A .- E ., Golzern - Krimma . Der Bericht für 1920/21

führt das gute Ergebnis vorwiegend auf Auslandsaufträge zurück.
Einschl . ^ 49 856 (i . V . 21 849) Vortrag erge-ben sich nach Ut v/z
Mill . Zuweisung an ein Werkerhaltungskvnw und nach 158 349
(87 751) Abschreibungen nicht weniger als 1609 896 (356 612)
Reingewinn auf 0 .78 Mill . Stamm » und ^ 0.17 Mill . Vorzugs -
aktienkapital . Wie gemeldet , werden auf die Stammaktien 30 (20)
Prozent Dividend « unid 20 (10) Proz . Sondervergütung verteilt .
Die gleichen Quoten werden auch auf die 730 000 Genußscheine
verteilt , die den Aktionären i . V . zu 110 Prozent überlassen worden
waren . Den Reserven werden ^ 154 000 zugewiesen bei ^ 226 340
Vortrag . Die Kreditoren einschließlich 3 .72 Mill . Anzahlungen
stellen sich auf 8.53(2 .32) Mill . gegenüber 11 .40 (1 .82) Mill .
Debitoren und 1L2 (1 .38) Mill . Vorräten . Für das laufende Ge¬
schäftsjahr sei mit einer Verminderung der Erträgnisse zu rechnen ,
da der Auftragseingang in den ersten Monaten schwächer gewesen
sei . (G .-V . 15 . Oktober .)

Berkauf früher deutschen Eigentums in Ostafrika . Der Ver¬
walter feindlichen Vermögenz in Dar -es -Salam kündigt den Ver¬
kauf durch Auktion am 2. Januar 1922 von weiteren 20 Grund¬
stücken uno Pflanzungen aus früher deutschem Besitz an . U. a . ent¬
hält die in der „Times " veröffentlichte Liste (316- -336) eine Kaffee¬
pflanzung der Usambara Kaffeebau -Gesellschaft , mehrere Pflanzun¬
gen und Grundstücke der Sigi Pflanzungs - Gesellschaft m . b . H . und
der Mabungu -Pflanzungs -Gesellschast m . b . H.

Zur Weinausfuhr . Es scheint Bestimmung des ISLIers zu sein ,
daß er zum größten Teil über die Grenze geht . Tagtäglich steht man ,
so schreiben die „Markgräfler Nachrichten " in Müllheim , Fuhren des
Neuen mit den charakteristischen Gärspunden der Schweizer Grenze zu¬
gehen Es ist gewiß den Rebbauern zu gönnen , wenn sie einen an¬
gemessenen Preis für ihre Mühe und Arbeit bekommen , aber es ist
doch traurig , daß dieser exquisite Tropfen fast nur für die Kehlen der
Ausländer gewachsen sein soll. Man bört , daß die von Schweizern
aufgekauften Weine zum Teil gar nicht über die Grenze gehen , sondern
dort eingelagert werdm , um später als Spekulationsobjekt wieder auf
den Markt geworfen zu werden .

Märkte .
Müllheimer Marktbericht. Der Schweinemarkt war mit 168

Ferkelschweinen und 10 Läufern befahren . Junge Ferkel kosteten 80
bis 120 Läufer 400 bis 650 pro Stück , für Geflügel wurden für
Suppenhühner 12 bis 18 für junge Hähne 10 bis 15 -L bezahlt . —
Auf dem Gemüsemarkt kostete Kopfsalat 70 bis 90 Pfg ., Endivien 80
bis 1 der Stock , Weißkraut - .20 ^ t . Bohnen 2 .50 «<t . Tomaten 1 .50 ^
Gurken 1 .90 ^ t , Baumniisse 'IHY das Pfund , Trauben 4 .S0 per
Pfund , Butter 25 bis 28 - tt , Eier 2 .00 bis 2.30 per Stück , Kochäpfel
120 bis 1 .50 bessere Aepfel 1 .50 bis 1 .80 Kochbirnen 1 .20 bis
1 .50

Mannheimer Produktenbörse . Infolge des jüdischen Feiertages
war heute keine offizielle Börse . Dadurch war der Verkehr noch wei¬
ter eingeschränkt , was aber unter der Hand gehandelt worden ist,
war zu höheren Preisen als an der letzten Donnerstagsbörse infolge
der höheren Devisen . Von ausländischem Getreide lagen Offert .'N
in Hard -Red -Winter -Weizen per November zu 1SZ4—1KN Holland .
Gulden c>f Rotterdam mit Dreimonatsakzept vor . Von Mittel¬
deutschland wurde Weizen per Lieferung zu 470—475 per No -
vember -Dezember -Lieferung zu 480 .K pro Doppelzentner , La Plata -
Mais zu 330 pro 100 Kilo ab Mannheim angeboten .

Lrstebsrickte .
Herbstberichte . Nach einem Bericht aus Durbach ist die Weinlese

mit Ausnahme der Herrschaftsgüter zu Ende . Die Qualität ist sehr
gut , die Quantität bleibt hinter den Erwartungen zurück. Die
Trauben sind sehr gesund , die Nachfrage stark . — Die Orte des Mark¬
grafenlandes werden von Weinkäufern buchstäblich bestürmt . Dabei
sind die meisten Weine schon am Stock verkauft . In Grunern (bei
Staufen ) wurden Verkäufe von 1300 bis 1600 abgeschlossen , in
Ballrechten für 1900 ^ t .

Verkekr .
— Die wiederauflebende deutsche Handelsflotte . Der Dampfer

„Badenia "
. früher Hapaglinie gehörig , und nach den Bestimmungen

des Versailler Vertrages an die Entente abgeliefert , ist in den Besitz
dem Hamburger Reederei Artus übergegangen . Das Schiff , 1902 er¬
baut . 6930 B .R .-Tonnen groß , wird zur Zeit auf der Werft von Blohm
u . Voß in Stand gesetzt. — Der frühere Schnelldampfer „Deutsch¬
land "

, der später nach der Indienststellung des Turbinendampfers
„ Imperator " unter dem Namen „Viktoria Luise " Verwendung fand ,
ist auf der Vulkanwerft für den Frachtdienst umgebaut worden . Der
Dampfer wird am 29. Oktober in seiner früheren Route Hamburg —
Newyork abgefertigt , nachdem er seit dem 7 . August 1S14 außer Be¬
trieb war .

Neuen zum größten Teil ausverkauft sind . Die Preise steigertest sH
während der Herbsttage von 1200 bis 2000 die Ohm , heute 5' "

noch 1800 bis 2000 °1t gefordert .
KörseQber ! ckte .

New-Vork , 8 . Okt . Kurs der Reichsmark bei Bövsenschluf!
(89) , höchster Kurs 80 (82), niedrigster Kurs 78 (78) . Nachbörs«
bis 80 ^ (7S—78?4 ) .
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Neuhinzutretenden Abonnenten » eröen Sie bis»

erschienenen Nummern öe« Roman« nachgeliefert.

Harun al Raschid.
Roman von Paul Frank .

' (12. Fortsetzung.)
ober sah sich vom Hausherrn in einer Ecke festge-

Naher
- der ihm in freudig bewegten Worten versicherte , d<ch er ein

dl« Freund ?«»l»es Vaters gowesen sei , eine Mitteilung ,
berino»,« jedoch kaum die erwartete Wirkung hervorzurufen

n freundlichen , Teilnahme atmenden Erkundigungen
licĥ beantwortete er auf taktvolle Art , die natürlich das pein -
iein^ das zwischen Vater und Sohn bestanden hatte , mit

? l -lvort berührte .
VN H veranstaltete die Hausfrau , die eine eifrige Spiritistin
t-i« die Mehrzahl der Herren m den Billardsaal oder an
kr stch zurückgezogen hatte , ein kleines Tischrücken. Un -
aiich M

^ ° ^ uen , die dem erwählten Kreise angehörten , befanden sich
Teil^ Maxime Kalff . Alsbald hatte die aus zehn
üin gebildete Gesellschaft in völlig verdunkeltem Zimmer
sZhr^ . sich gruppiert , an dem Mrs . van Tuyll den Vorsitz
^ Uiloe

^ auch , die , als der Tisch die ersten ungelenken Be -
kichteje

" ^ ^ stihrte , das Wort an den sich manifestierenden Gsist

«Aeri^ ^ ^ ° ite sich überaus bereitwillig damit einverstanden erklärt ,
i» beo mittels des aus Klopftönen gebildeten Alphabets

Auf solche umständliche Weise , die die Geduld der
^ schied ? Teilnehmer auf eine harte Probe stellte , erfuhr man
^ ntroi?' 5 ^ Neuigkeiten , die um so sensationeller wirkten , als sie
^ ein m?- .

^ aren . Schließlich erklärte das unsichtbare Wesen ,
^ «uf der Gesellschaft im neuen Jahr sterben würde .
^ ochj,ei >> gewisse Unruhe der Versammelten bemächtigte . Die

^ kündigte sich, ob sie die naheliegende Detailfrage stellen^ >uan geneigt sei, die dem Tode geweichte Person nam -
^

uien ^ lassen .
^ Hhieden ,!

'? Mehrzachl nach einigem Zögern in diesem Sinne
bezeichnete die Sprecherin jeden der Teilnehmer mit

die Zahl sieben zugewiesen bekommen . Hierauf er -
zv . ^ .^ sellschaft mit Spannung das Resultat .^ 'schfuß klopfte siebenmal .

« -

Jänner .
^ ben° s. , ^ ° us dem Schlafzimmer , um sich an den Frühstiickstisch
e?». s . ' . , , , . . "

^ « inen Schritt vor , rückte das Pincenez auf
^ Nn 1° - Mrecht . stellte vorerst seine Begleiter vor , nannte

^
enig Namen und begann hierauf auf Englisch ein

Nariw ^ stockend einige einleitewde Sätze zu sprechen.
Men bewog seine Gäste Platz zu behalten , setzte sich
Alchen 5

ber und stellte es dem Redner frei , sich der fran -
'
Mkonin, ^ ?che zu bedienen , eine Aufforderung , die diesem höch¬

ste x
^ augenblicklich freier als vorhin ge-

. >Äj . .^ " îan einer beschwingteren Art sich bediente .
^ CL »>s

vor Ihnen als bevollmächtigte Abgesandte der
> na« ^

° uzösischen Manganerzgewinnungs - Eescllschaft und neh -
^ Uches

° ' °>" kurzen Erklärung an . daß Ihnen der Zweck unsres
^ «esahr klar geworden ist

'" Er machte eine kleine Pause

und sah Maxime Kalff erwartungsvoll an.
„Ich bedauere sehr / entgegnete dieser , „bah ich leider keine

Ahnung davon habe , was die Herren zu mir führt .
"

„Sie haben doch kürzlich ein unweit Tarascon im Departement
Hautes -Pyrenees gelegenes Grundstück gekauft?"

„Allerdings, " erwiderte Kalff stirnrunzelnd , da er eine schlimme
Botschaft ahnte .

„Das Ihnen gehörige Areal grenzt an den Besitz unsrer Gesell¬
schaft. Es haben nun in jüngster Zeit unternommene Versuche das
überraschende Resultat ergeben , daß der in Ihrem Besitz befindliche
Grund und Boden in weitaus reicherem Maß Manganerz enthält
als der unsre , der allerdings schon seit zwanzig Jahren abgebaut
wird . »

„Wer hat diese Versuche ' angestellt ? " fragte Kalff .
„Sachverständige natürlich . . ."

„Mit wessen Erlaubnis ? "

„Im Auftrage der Gesellschaft , deren Bestreben es ist, Betrieb
und Ertrag ständig zu steigern und zu vergrößern . . .

"

„Auf meinem Grund und Boden . . . ? Ich denke , daß hier
vorerst meine Erlaubnis nötig gewesen wäre . . ."

„Wir glauben kaum , daß Ihre Eigentumsrechte irgendwie dabei
zu Schaden gekommen sind . Wir haben Sie

'
aufgesucht , um Ihnen

im Namen der Direktion , der wir ebenfalls angehören , einen Vor -
schlag zu unterbreiten , den Sie hoffentlich billigen werden . . ."

„Das käme darauf an . .
„Sie haben das Grundstück um I2 000 Franken gekauft . Unsre

Gesellschaft fordert Sie auf , Ihr Gebiet knserm Konzern anzu¬
schließen und bietet Ihnen hierfür eine jährliche Rente von 100 OVO
Franken .

" Er machte eine Pause .
Maxime Kalff neigte sich in seinem Stuhl vor . „Höre ich recht ?"

fragte er . » „Ich soll nach Mlauf dieses Jahres dreimal so viel
erhalten , als mich das Grundstück gekostet hat ? "

„Nach Ablauf jedes Jahres . . .
"

„Die späteren Jahre interessieren mich nicht . . .
"

„Sagen Sie das nicht ! Es ist möglich , daß Sie diese Rente
durch fünfzig Jahre beziehen !"

„Nein , das ist nicht möglich !"

„Doch, solange der Grund erzhältig ist !"

„Das ist, solche Bodenbeschaffenheit vorausgesetzt , trotzdem nicht
möglich !"

„Die Erfahrung lehrt . . .
"

„Daß es unvorhergesehene Zwischenfälle gibt . . .
"

„Wie Sie meinen . . . Und wie finden Sie unsern Vorschlag ? "

„Ueberdies glinstig . . . ohne Zweifel !"

„Dürfen wir demnach hoffen , einig zu werden ? "

„Zweifellos . Nur bitte ich Sie , einen Zusatzparagraphen in
den Vertrag auszunehmen ? daß nämlich die erste Gewinnrate nicht
erst mit Jahresschluß , sondern schon am 1 . September , längstens am
1 September dieses Jahres an mich ausbezahlt wird . . ."

„Mit dem größten Vergnügen, " erwiderte der andre und holte
gleichzeitig ein großformatiges Papier aus der Tasche . „Wenn Sie
keinen andern Wunsch haben . . .

"

„Nein, " erklärte Maxime Kalff . „ Keinen andern . Was die
späteren Jahre anlangt , so ist es mir ganz gleichgültig , wann die
Summe ausbezahlt wird .

"

„Ich werde die von Ihnen gewünschte Abänderung sofort ein¬
fügen ? dann steht der Unterzeichnung der Urkunde nichts mehr im
Wege .

"
,

Als er die Eintragung vollzogen hatte , überreichte er Maxime
Kalff die Füllfeder .

„Wir beglückwünschen Sie "
, ließen sich die beiden Herren ver¬

nehmen, deren Unterschriften ebenfalls »eben Maxime Kalsfs
Namenszug cmf das Dokument gesetzt wurden.

„Ich wünsche mir , einmal im Leben so ein Geschäft zu machen, "

sagte der Wortführer , indem er die Urkunde zusammenfaltete und in
die Tasche schob .

„Ich werde nicht verfehlen , dem früheren Besitzer des Grund -
stückes unverzüglich von der vorteilhaften Wendung Mitteilung zu
machen , die die Angelegenheit genommen hat , und ihm auch, obgleich
ich nicht dazu verpflichtet bin , eine entsprechend « Vergütung übe «
weisen . . .

"

„Damit dürfte es allerdings seine Schwierigkeit haben , da Möns
sicur Saville sich bekanntlich nach Südamerika eingeschifft hat . . .

"

„Es wird doch nicht unmöglich sein , ihn dort ausfindig mache«
zu lassen ?"

„Doch. Weil er nämlich drüben gar nicht angekommen ist, mit
dem Schiff vielmehr , das auf hoher See in Brand geraten , ge¬
sunken ist . . .

"

„Entsetzlich . . . ! "

„Haben Sie darüber nichts gelesen ? "

„Keine Silbe !"

„Alle Zeitungen waren voll von dem Unglück der „Semiramis " !
Vor vierzehn Tagen ungesähr brachten die Journale spaltenlange
Berichte . . ."

Maxime Kalff erhob sich und verabschiedete sich hierauf von den
drei Herren , nachdem er vorher die Versicherung eichalten hatte , daß
ihm die Vertragskopie übersendet würde .

Er hatte sich, allein geblieben , wieder auf den Stuhl nieder »
gelassen .

Stehe ich hier einem Komplott gegenüber oder wäre es nicht
zeitgemäßer und den absonderlichen Umständen angemessener , an das
Vorhandensein geheimer Mächte zu glauben , die mit mir ihr Spiel
zu treiben entschlossen sind , das ich ihnen jedoch verderben will !
Es wird vielleicht gar nicht so schwer sein , zu erraten , wer eigentlich
hinter den Kulissen steckt, da ich in dieser Häufung von Merkwürdig¬
keiten nichts andres als die absichtsvollen Glieder einer Kette sehe,
die jener unbekannte Alte in Händen hält und deren Ende sich mir
um die Brust schlingt ! Warum zeigt er sich übrigens nicht mehr ?
Weshalb bleibt er verborgen und sendet andere , Stellvertreter ,
Werkzeuge seines rätselhaften Willens , aus . deren Aufgabe es ist, ,
mich ins Garn zu locken, mir Fallen zu stellen ? Hätte ich nicht
klüger getan , anstatt unnötiger Höflichkeit mich zu befleißigen , das
Trio an den Bärtsn zu zupfen ? Wer weiß , ob der eine nicht
zwischen meinen Fingern geblieben , ob nicht , von der Vermummung
befreit , der fürchterliche Kopf des Alten zum Vorschein gekommen
wäre . . . Hätte abergläubischer Einfluß Gewalt über mich , wäre
die Annahme einer von der gegnerischen Seite zur Anwendung ge¬
brachten Methode , mich in der Freiheit meiner Entschließung zu
lähmen , gerechtfertigt . Während ich selbst bestrebt bin , mir die
Fähigkeit des reuelosen Verzichts zu erhalten , will man mir offen¬
bar solchen wohlerwogenen Plan durchkreuzen und vereiteln . Ich
empfinde es demnach als arge Ungerechtigkeit , daß die Summe , mit
der ich die kleine Diebin vor der Gefängnisstrafe errettet habe , nicht
ebenfalls auf eine märchenhafte Weise Früchte trägt und sich ver¬
vielfacht hat . Ich erwarte mit Ungeduld den Eintritt eines Boten ,
der mir die Meldung überbringt , daß jene elftausend Franken in¬
zwischen auf siebenundsiebzigtausend angewachsen sind ! Ein Vorgang ,
der für mich alles Phantastische verloren hätte und den ich nur selbst¬
verständlich nennen könnte , da er zu den übrigen Ereignissen vor¬
trefflich passen und in der Linie liegen würde , die meinem Schick¬
sal vorgezeichnet scheint .

' /
(Fortsetzung folgt .)
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nnt^ RrV -^ " N° u -" t.
G - schäft-

AWge - «

BiiWalter
zum Beitragen d . Bücher
während seiner freien
Heit für b - Id gesucht .
Offert , unt , Nr . BSV7M
an die . Bad . Presse ".

Reisende
Damen und Herren »um
Bclilck der Privatkund¬
schaft in Stadt ii . Land
in Seife , Seifenvulver .
« chub - Cremc , Boden -
wichse,Orlen , Ketten » sw.
aeaen dobe Provifion
« eiucht . Offerte unter
?<5N8N<! -in die Bad .Prcfle ,

Reisender
bei 5obem Verdienst s»f
a »i « 6,t . Slnaeiwte mit
VSWioandteBad .Presse .

Jüngerer
M - 25 Jahre ,

filr ständig gesucht.
Auzufraa . n , Nr . 1S7IS

in der „P >id , treffe ".

Z Maurrr gesucht .
Zu erfragen Ecke Cik« !, -
lotn - n . Wald « P -,Nr .bei Jan,, ,

BNrsche
f,Kaffee - n . Malz Röfterei
ec -,en gnten Lohn sofort
ersucht . Solchem . vrakt
Erfahrung werde » >e-
»nr »ugt . Offert , nnt , Nr ,

e „ ? ! , d , Pr, "

Junges yränlein auS
guter Familie als

8 ! kMsMtm
ank Aniva >tZkan, !ei ge¬
sucht — Angebote unter
Nr,l5S87a .d . Bad,Preffe .

Jüngeres

SmiemWM
sofort Kelncht . Zu er¬
fragen unter Nr . B5WIV
in der „ >̂ ad , Presse ".

Mädchen
vom Lande findet aus
tu , Okt . gute Stelle ,
V27S87 Kaiser « ! , k>5 . III .

MKSISII ß
da? gnt bürgert , kochen
kann nnd kinderlieb ist,
in einsacke vau ? haltnng
gesucht , Mit » ringen von
.'iengnissen erforderlich .
Krau ftabr ^ k. Siupv

Zu erfragen bei Krl
Rn » o,Bernbardstr , l0 . I1 ,
von 1t b . < Uhr mittag« ,

MihtM ReiskllSer
der Kolonialwarenbranche

mit angenehmem Austreten , der womöglich bei der ein¬
schlügigen Kundschaft Karlsruhes und Umgebung gut
eingeführt ist, wird von leistungsfähiger Großfirma
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Angebote mit Bild , Zeugnisabschriften u . Gehalts -
ansprüchen unter K. 3434 an Älla »Haasenfiein

Boiler » Karlsruhe . Mise

Tüchtige
M - izHiMbtiterinnen
sof , gesucht . Mar Peter .
BSVkiüg Waldftr ,

zuverlässig « , geiuchtl
, lOttsiadtl oqer Krau, «

welche wöchentlich ein ?
lTaa vutzt u . allmo - >
I natl , wäscht . Adresse i

unt . Nr . ÄZl85 in der !
„ Bad . Presse ".

DlMiMjMMk ! !
! Größerer Jnduftrieverlng m - t ver - I
zweigter In - und ?IuSland - Organisatton ,

I kucht »um täglichen Besuch von 2» —M Jn -
I dustrie - und GrohhandelZsirmen tür

Karlsruh, ? und Umgebung
I durchonS redegewandten , »ielbewnkiten i
>Herrn mit vornehmem Auftreten u . sehr !
! guten ? <eziel,Unsen ,

Zlngebote mit Referenzen , Lichtbild n, !
wonioalich Erfolasstattkt -k nnt . !?>. <) , !
an die Jüvaiideiidauk . Nnn .- tfrv .etnttg -irt !

Mge SelWiiiiWeil .

Mffm - Niiillnili
« nd

LehrmMcheii
kann sofort eintreten ,

KSrderei » .
Dofl - ustr . 28. im-

iS ^ Frättlein
welch , koch, kann , b . gnt .
Lohn,n einz - lfteh . Herrn
gesucht Vorkt,zw,l u,bU .
^ nileustr . 182 , III . link ».Nä !>e üer Norkstr . A

D Tüchtig .,' Zuverlässig

6is gsvvoknt » n6 bskäliixt sinZ
m LroLsm Lül 2U srdsikn .

llmzekeinZs Vllerlsri unter ^ nx »bs
von Uekersn^sn erbeten .

NsrZÄZ UsUEr ^ vo.
« . 4S ,

^rielZrictistrsLs ? t , ^ 3189

Jiinaers oc :vandt «

»um sofortlaen Eintritt gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften unter 1S71S

an die . Badische Presse " erbeten .

bei !das kochen kann ,
hob . Lohn ioi gesucht . ,Näb , Waldftrolic ttj, !

>Laden , B275,<5

JijWeres RäSchen
für Küche n,Han » zum so -
fort . Eintritt « ei . «Sute
Verpflegung u . hoh .Lohn .

Kallers ! !', 1^,

Mädchen
per IS . Okt , tagsüber für
kl. Hausholt ges . Borst ,
iw . -̂ —7 Uhr , « 27Sl >7

Maier . Kaiserftr . IllI ,
EHÄichcs , fleißiges

Mädchen
für kleineren SanSbrlt fZ
Vcrfoncii >, das auch ko.v ,
kann, sowie kinderlieb iit ,
für sofort oder 15 , O.'t.
gesucht. Gute Kost und
hoher Lohn zugesichert.
Zu erfragen bei .Juwelier
Meier . Kaiscrslrnfie 117.

z-nszMkl
das kochen kann , in klei
uen H^ usbolt gesucht,
KricaSstr . 80 . 2 Tr . 15714
Auf 15 . Okt . ehrl, , fleib

Mädchen
flir tagsüber » «sucht .
Biktortgstr . 20. BK088S

M - sofort st « wcht .
1K72N Karl,tr . « ? . III

Erfahrener

Buchhalter
23 Jahre alt , an few -
stiinviges Arbeiten ge¬
wöhnt . wünscht sieb aus
1. Nov . , u verändern .
Awgsvote nnt , Nr , 4IKSa
an die Bavtsche Presse ,

Jg . Mann
bewandert t . Maschinen¬
schreiben und etwas tn
Stenoar ., flicht Anfangs -
stellung zur weiter . Äu » »
dilduna im Miivo oder
Laaer . tr » wird mehr
auf gründl . Äusbildung
a ! 5 aus Gehalt gesehen ,
Angeb . unt Nr . « 50W2
an die „Vad . Aresse ",

Cliansleur
langsäHr , wahrer , m , vri .
ma Zoimn, . sucht Stellung
nur »mn Mbr » ienst nach
Stunden (Telepbonlnva -
ber) . Angebote unt . Nr ,
PfM -tO an die Bad . Pr .

HrKulein
Ânfängerin ) , mit allen

Büroarbeiten vertraut , f .
p , sof . od , IS , ON , Stell ,
SlnarOote n , Nr . B5WS6
an die Badifche Presse .

Amme
sucht Privatstellung . An¬
gebote unter Nr,S1M81S
an die „ «lad . Presse ^

Junge Frau
sucht für g—8 Wochen Ge .
lemnveit nrüNdl , Aus -
btvdung beÄo . Weiterbil -
Knng ini Koiben gegen
Vergütung in Hotel oder
Restaurant mit guter Kü
che. AngSb . m . Pretsan .
gäbe unter Nr . B5077S
an l»te B .iv . Presse erbet .

Mädchen
selbst, tn Mi che u . Sn « S-
halt , sucht sof , Stellung ,
GeskäftsvauS bevorzugt ,
Angebote n . Nr . V5M70
an dte Bavische Presse ,

ffran kuchr Hsimn ' d .,
keine Näharbeit , B275 !?Z

Gerwigstr . «4 , II .
Aelt . liicht. Person s , St .

in fraucnlosen HglUsHait.
Angebote erbeten unter
Nr . BMSW an dw Ba --
d-isrü- Presse .

ZülM MkN
Verb,, gelernt . Schlosser ,
fuchr s!« zu verändern ,
am liebsten iassenlmte od ,
sonst, VenmueuSvosten .
Geil , Angebote nnt , Nr .
B50834 an die Badtschc
Presse erbeten ,

MWWMM .
Wir suchen eine schöne

gerüninige 4 ?>ltmmerwob -
nNng mit Ä-,«beHör tn
Durlack, nnd geben dafür
ebensolche 3 Minmerwoh -
nung in Karlsruh « Ost-
Nadi . Angebote unter Nr .
N '>IK4.j an die V ^d . Pr ,

Jüng , Aränl , das tn
Stenogr , n . Maschinen¬
schreiben bewandert ist.

Schöne ? Z «m ..WoHnnng
II , Stcik Oststa/dt gegen 4.
Zlmmerwobnung West-
sta-dt n̂ guter Äaae sosort
zu tmillbcn gekickt. An .
Gebote unter Nr . BSVS30
an die Badische Presse ,

Angeb . n . Nr . « 50742
an die „ Vnd . Presse ".

Erfahr . Vllcaerin . z . At ,
noch in einer Hei !- und
Nslogeanftatt . sucht in
Sanatorium für Nerven¬
kranke Stellung nach Ba -
den -Bvlden cd , sonst. Ort
tm Schwarzwald . Geil ,
Angebote u , Nr , BSMLs
an die Bavische Presse .

von 26 Jahren , elternlos ,
aus guter Tiainilie , sehr
gute Vorbildung , in all .
Zwelgen der Han »hcltuna
sowie in Landwirtschgst
erfahren , sucht Stelle tu
srcMcnlosen Haushalt , a»l
liebsten ans dem Lande .
Angebote u . Nr . BSlKM
an die Badische Presse .

Zu tauschen gesucht 4 A . ,
Wohnung nitt Zubehör i ,
Karlsruhe gegen gleiche
in Worms . Angebote un¬
ter Nr . BSl )77<> an die
NaviMe Presse ,

MlWIWliM .
Schöne 2 Zimmerwobn .

n?a,folck>e od . ?, Aimmer -
wabming zu tauschen gel ,
Angebote u , Nr .
an die BaÄsche Presse .

SckiNn mZbk » Immer in
gut , Hanse an sol . Herrn
per sofort zu vermi >eten
evtl , m , «il -"ilcrvciii '>w !» n ,
Bralu r̂s -r,2:z ir , V27I -11

Möbl . Zimmer
lVermieter kvstenloSl

wer ?> l' - tS ' lachgewiesen
burckBiiro Vtttrer , Ama¬
lien str. SZ. Telef . 4 !1S
lnltefte » Institut am
Platze ) . BZ7S12

Möbl . Zimmer
^ „ Klavier ^ fu, .
Angeb . nnt , Nr , R7.0812
ast die „ B «d . Presfe "> rb .

s. anständ .P .'ädchen zu vermieten .BZ754Ü Waldftr . 71 . III .
Gi« t « löbt Zimmer

zu vermieten , NL7SSK
Vrauerstr . ö . II . rechts .
l«ut miitil Ximmei - ver

sof , zu Venn . Suifenftr,S4 .IV „ Gcipvert. B ^M«2
Gnt »iüIii Limmer ohne

BettwUche foiort zu ver¬
mieten , Ka-iferallee 63 .3 . Stock. B27S11

?krennhl möbl , » immer
auf 15 , Olt , an orden « .
s?riwle >in zu vermieten ,
.iüthrjngerftmke 62 , II .
bei Nriv . M749 !)

, ttl « « er Mit Zk» tt
erhält sol , Arbeiter ,
ÄZ7543 Krenz >'tr . 16 . II.
M möbl . Zimmer
evtl , 2 Betten an 2 Her.
ren zu vcrm . Soficnstr ,Nr , 37 , 1 11^ B50S0Z

» Immer
gut möbl, . mit Alkoven ,als Wohn - n , Schlafzfm .in rinhig, besserem Ha-use
mit Venifton an sol , Herrn
airs sofort in vermieten ,
Sotienftr , 33 , Vt , M7599

» Niel l .»ere zu
vermieten . Zähringerftr .Nr , 24 , II . M760Z

Elegant möblierte

eventl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer von Nränlein
per 1. Nov . aef Angeb .
unter Nr . B5N814 an die
„Vadifche Presse ".
?ira>doin . geb . ^ naenieur

sucht
gut möbl. Zimmer
im Zentrum od , Oststaidt.
Angebote Ii . Nr . B5l )SSg
an die Badische Presse .

Solildes Fräuletn sucht
in anständ , Hmrfe nnass .
zwischen L>auvtvoft und
Karlstor ew möbliertes
» immer zu mieten . An -
gcvote unter Nr , B6Y780
an die V r̂ldisibe Presse ,

Gcibilld , Z?rl . sucht sofort
od . fvätcr möbl » immer
mit Klirvierben , evt , Pen¬
sion und Kamildenanichl .
Angcb , m , Preis unter
B5V846 an hie B r̂d , Pr .
Jimges Ehevaar , henvfs -

tätig , fucht sofort möbl .
Limmer m , Küchenbeniit, .
nng . Mitte der Stlidt .
Nngcbote erbeten unter
Nr , B5VS64 an die Ba -
i' islv Vreske.

Zr
mögt , elektr, Licht, von
r,nb , Herrn V. los , od . 15.
Okt , gesucht, Gefl , Ange¬
bote unter Nr . B50S72 an
die Basische Presse .
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» eise

SarlS »« be,

HatlssranenbWi ! .
Dlittwock,. den ». Okt..

nachm . 4 Ud»
^ ssrrilttaA

. .lste der vereinigten. ^ lößleveretne. Muss-
kal. Darbtet « .: Klavier :

ra »Bibl « a« n - <!»aas-lr
>«f :.Srl . Etefft G « «enr,

von
<25

: Ari . Watiilde ea « ?«
" ^ chll

"
lerin

"
viProfessor Schrecker , Wür«burg . 1K7

vl « i»«taa , ae » 4 . vtct IS21 . liaetir » . V. 4 - 7 Ildr i

X » pstta 1S71,
Llotiltt , 120 »«! <̂ »Iirs^ s.rtsii>, Z.20 lS<m«tie » ?«r»ov«n ) ,

(«iusekl. l,n- td »r^sjt,st»i>«r) . Xioiler j« ckl» Spitts. ttoxr »wm 5V .
Kortsavoi-r «r>r»»lk : VorX «drrrs?«li>n . Sob »Iterll»z»sii S. St »Stx »rtsn ».

UQff ^ ZSssZ

Heiito
tl . 4 . vllrtsl »« ? »VSR

»berids ' /,3 vkr
>ivi » ? Lk7

vr Xsrl Krüeliilkr

? lae « I : 1S480
?rok . Wnrled XNZM 8«km!«z.
karten ru ^lk. 12.— , k, —, ö .— 4.50 und
8t»uer , Lck<U«r 6«, Konservatorium » er»
kalt»n Xartsn zni Ulc. 8.—, und ö.— « -
mZisiiit mit 4 .— und L,— in der
Uuiilcalienkandlunz k'l' i !? ?llNIer ,I^aiserstr- Leko V̂aldstr . — lelekor» 38S.

" WZ !
^ Ittvock, 5. Okioder 1SZ1. ^

^ Zili» t »»» OZA <t. abend » V«6 vkr.

vmtksg M K!« d » io »
de? R»uptscklikt!<ii !srs flerrmann gaguictis

»u» Heidelbsri? üdsr :

vir l.ioktbII6 »r iHimmelspkotograpkien )
ztsUto V»k . Rat ? rok. Xf»x Volk , Direktor
d»r Lönirswkl-SternvArt « ia Keidelborx,

5vr Vsrkozuo? :
Voll 6ev I-lotitdltckora zeten do»ovcker» der- i

vor^vdodoii ! A1i»»iö>a»>a»«>»»N« >, Soiims«» '
Nsckolizrl -«p?»>l . Lonnan - a . « oa<Z/ln »ter - z^ o»»»ten«eeolioiiimixen , Sonnen -
kssksln , cksr ?I» llvt ^ Sk« mit «« ilioo K ''.!! u'II
Äor Kivzoopliui ^ t ^apttor, <!ce tiaicrn :
mit ««io? ill msrkvürckiss «!» Rio «?, Sis «lilionon i
Lonne » Ssr MUod,«r»»a» , Itedelrlo^e. Spl-r»Inod« I aav .
Llntritislcsrtsn ru 7 .-, 6.-. 5.- , 4.- . 8.-,und Steuer in 6« ^iuxiuuienkanälunx
füll ? » Ul.l.LN . K»i-«r - cok « « »Uxti-s, »

Telefon 888.vis »«? V» «k
kxod»I»on »n,v !>r>r»«e», Stils «.

In vt»I»a Stlldts»
v «r<I«a. 1-478

^ ? Svni
^ inii »aoki

Nonnonsisg , S . 0ir <oba >>
» d »n «>s V,V Ukn

I- IvÄon . KdonÄ

^ exanliei
'

prestei

kl'moi')
Xw1SV31 !

k̂ os . Neineiok X» « p »r Lolimki
Xon -ert - ? illesl Ltolnvav ck Kon» »u»dsm ^»«or von Lok, üaurer .
Karten zu IZ .—, S .— , K.—, 4 .KIZ
unä Ltsuer in cler ^lusii :alisnk »ncklunx
? rttT Mttllvr , X»iserstrk88s, Lcks

^Va !ästr»szs. — Islepkon 838.

Natkau88aa !

IZIssvt ^ A. 4. VIrt «»d «r ISZil

Oekienti . Vortrag
vcm

ZD viTÄokzttrde ? UlMitsIIvi'
rtdor

« « »» SiNINtSSS
an » «i«?

— l ^äums — Vl3!ov<m . S!dt
os Le .">sssvilllott? Vom ^ Ipärüokvo. ^VLv
55!»üt»t m»v 8lod xoxvQ tromüv Leoiv -
slassruix? VI» 'rvoisso uvÄ sednarzis
Uax?ie>. vis Lutrüokrwe. ^Vvr äa^k slvd
u . <Zl. I 'oä« vsrdrenv^v l»a«oii ? 6idt vs
ojn ^VLeÄvrsskell ä. VvrstordsQSQ ?

swä »iv ? ?r5dvvUvvävtoXwävr.
Weröftv AdHn im Zlimmol eesodlossov?
vis (.̂ »ttsvaeolo. ^.us Oeistsr-

^laud^Q 6er VöUcer.Llati -tttz 4 .20. 0»1sr1vive . S .—
(vivsedl. ^tevvr) . Xkr^ vvoi^ erlcauf
g.d 7 Vkr an äe ? ^ denikavH «. 15690

NatIl2U88ASl

Lintrackt

kloi »t» S. lv - vlrt ^ ? '/, vir »douck,
wdM ögliizedki ' Anzilisr I. loiiMl

MinsM Sci - AeSkert
lVlaU » « !

klilsIieNi KIM ?
l^ Zaviei -1 1S7Z0I

l R«x?r ! So», s Vlol . »U«!» . ZZr»km » : ? »r. tit>.
I eis rd «m » v. MvckeIW»vi«r) . Lv »iSZdiÄs »«r : !

Soi». l , Viol . u . III . V- Var v? . S2.
! Karten ?u j^ k . 12.---, S.— , 7.—, 5.-- !
j ow»vdU»« UoIi Stoiior in »ilwtllolieli Illliilc»- !

Iisvdi»i»Ulliix«u vvck »u <Ior L,d «n<ik»s »s.

ICSilk . k°.NNÄSÄi »ZSQ ^ SI ' .
visnstsg, llon 4. Oktober. 7 —KV viir . K?I<. 17.—
Mvstsrssm . ö . V. L. I^r. 1251—1A?l> u. 1KS1 —ILM

ZZer Vllrgvr als ^ vlmona

ll » ! on Idestek

deute ! Xur s l

iltt ZtSSkSWSlt .
Or»ina in ik Xkton n»ok <Zem elslckn»miiso
Kriinina !roin »n von Io » i»e «« tliireli .

In öen kükrenäen Köllen :
^ If Mütvoikoi », tZsns »lunkoi ' insnn ,L «?,SIZo Uuni , War -nsii ' I^i-» ug .

NV " L5 ÄlZrits veol « ? i !mverice eeden , Ä!e »Iis
Xukmörksamllsit 6er ^ uzclisuer In solckem ^ lsöv
kesseln, vis ^ver Stsstzsnvslt "

. L» Ist ein Scdlsesr
lo 6s » Wortos vvstiror Veäsutunx .

MßBM M » SMbkÄM .
L .-L-l .ust5 !p!eI !n 2 Xklen.

III. 1V73L
Venn ?Zs.t» vork»n6en : Lxtr » » ivl » x ».

SrKlltAwrbWß wtt KWÄsrsZssoll

Ksissrsti ' ssss
133 .w ESvscmo

Oas 0oppslsckl »x»r -projxramm l
v» zroLs awsriic. MIäve »t-Lenz»tion»- u. Xb«nwur« -k'ilw :

^ It Vüvkss u . t . 3 » S0 .
SS Xktv ! s Abteilungen I IS Uplioäen l

^ Ol .O in äer Ksuptrolle . 1b731
I . 7 «1 : ADssK s ^ ^ VÄVN . 6 ^ t° .

2. Lplivil «, ,
Der Deister lies Klukk8 .

"Uonn Sit^pliit« krsi, »Ii Lwlags :
UotzDÄV

' !

Vda ! Svr VorßvIwllK .

U wWÜiNNÜ

« o ^ t.
8 vl »r .

l.!elM6N -Vortrag
clez Lerrvkrok. silzseinizsi-
>,0is 8ok «»Li-r« a!iikök »n-
« es» ?<oi-itieim - S »s«I,pf»r»Ii« im-V?s 6»kut"
im «rv, » « n XS !-»sa> ö»r
Ltiomio (isr l 'eebn. iivoti-
seiiul», Linn. Hauptportsl .
Eintritt kür ^ iiykieäer «.
rsmiiionsngsköi ' iji » frei .
Mtxlisäsi ' mit Girokonto
dsi äer Zp»rlc»zzs vrr6en
Wketen, d« äerseiben
üLkriktliok ru dssvtrszen,
<Z» ll idr V«rein»beitr»x v./s^is lSLL »b äsm Lonto
3333 äer Ortsgruppe nu
üderveisen ist. 1S7V4

M - Anx .

Donnei -»!»!, , K. oktober .
abonä » 'I,S Ilkr, in» I^olc»!
„ Loläsns Xrone "

, üclce
l)ouxl»s- und XmÄlienztr.

mit vielit. l 'Äxssoränunz .Vm rkklrsick . Lrzeksinen
bittet vor Vo5,tsnli.

^ Äu » er am Mittwo « .den IS. » S. « tS. . be -
ginnenden BSV87S

TanMmde
werden noch einige Da¬
men und Herren annc »
nommen. Anmeldungenwerden am Mittwoch . i>.
5. uuö Donnerstag , den
0. Ottb . tn der Liett«,«-
ration Grtinewatd ent¬
gegengenommen .
VVIIti. Loklsckt . »on . Xl»!il ,Tanzlehrer .

Uoäern» I^obtipioldüdn »
>Nerr «n5tr . ! t ^ «Iskon 2502 j

jUsuto uavläorrokllcd I«tZ!t«r ? »« ! >
Oer k«rvorr»eenä« Lxelusiv - kilm:

M t«I » tü MW
Die Lrlebnizi « »iner Abenteuerin in
ö Xbteilunxen von l 'II «!«» ^ « zxel

unä KR «!» »
Lonstleriscks Odorleitunx:

Ilet » » RI » » « ».
In äer Hauptrolle 6ie beliebt« Msner

liüoetlerin
Lasclia (Zurs.

Fernen 1öb62

gW ? V 8vl ! Nll
Line luetixe Sportzeeckickt » in 3 Xtten

von

K » uptö » r » ^eller :

>I«x ^Isxaniler
- so

»ilsi-glt Sergen.

M ! CMW « M !
kcke liatzerotiee-liSraersti'.

neu eröffnet nach Richtlinien der
lebten Frankfurter Reichsmeise als

Kaushsus sür vorzügl Importwaren ,
Lebens - und Genuhmittel , Feinkost .
Tabak -. Material - Waren u . öhnl .

« Z7SS »

örillanten , perlen, ,

Verden ?u IiUekstei »
Dreisel » 7080

L . KamMöLMiLöi
'Lti '

. 207

<zx?
Mittwo » o. v- « Ulsr
nisrd «« BebM « an -

»«kauft.
Salile sllr de»

Zahn
10 M .

mit echtem Stift
Karlstr . 37 , pgrt

^ ' iZLCks
z . waschen u . biigelk, an .Äaier . Sovens,r . 2» . IV

Laubicia « - Arbeiten
nach Vorlage u . Musterwerden sautier u. billigangefertigt. Wo . sagtunter Nr . B27SSS die
„Bad. Brrffe "
Beamter sucht Privat -

Mltta» . «n !, N^ ndti«»
Gest . AI», , n . BüstWS an
die Aa-di schc 'Pr csse .

Wer sein GesUst
gleich welcher Branche ,rasch , gut ii . diskret zuverkauf, wünscht, wenve
sich losort an taS vor-
WuUr . arbeitende Bürok> , >ii ?iQnel <Zr« der ,Sreivnrkt i. « »..

Eschbolzstr 7tt .

Bin SS JvHre alt . tn
liiittlerer Bvamit?n,stellmi<!.
wkirsche , da es mir an
passender Damenvekawit.
schaft fcvlt . tn näher« Be-
,whun<!en- »Wecks spiitercrmit nur solidem MitdScn ,
cwr chjtiNMre Witwe . ,utreten . VerschwiegenHeit
GSrenisache . Angebote un¬
ter Nr . BSI/7SS an die
Baidtscbe Presse.

4000 Mark
am . Mövclsicker » sowie
hob. Ains aus S Msnate
sofort m leibe-, gesuÄt.
Angebote u. Nr . BSOSZS
an dt« Bndiscbe Presse.
2000 Mark

gegen Sicherheit , bode
Äin.̂ en u . Vromplc Rtick-,aihluna von Sesbstgober
»u leivon gesucht . Awge-
bote unter Nr. B508SK an
d-ie Baidtscbe Presse erbet.

Mlmn ümmeil
graviert Hannali 17.X. IS.,N, III. 10. Wegen ve »
lonnuna abzugeben .
IK7Z4 KrieaSstr. 204 . 1.
EntlillseliM ^ u

'
Pinsch ., lal . wetk . Streik.a . .̂ ov »,weis,.Brust .4weth .Psötchin . Bor Ankaus w .gewarnt . Abzua . aeg. Bel.Ludw .- Wilbeimstr. 10, V .

Herrschaftshaus
mit Garten , Ivestl. Lage,
aes . Anaeii . unt . BüU8ö0
an die . Vad . Presse " .
Brenn -Rscht

alte ? vadischeS . e^tt . mit
Kessel zu kawsen gesucht .
Angebote u . Nr . B5ZS42
an die B .idtfcbe Presse.

Sevr »» ü, <« ü»iitbet
aller « rt iowte Nett - «.LsidwiisÄie. Vorhä !, ««
fortwäbrend »u tausen
gesucht. « . Hlstdm« ,- !«,Zübringerstr. Zg . B4M ««

.Hobelbant"
i neu oder gebraucht ,

möglichst mit Werk¬
zeug >osort zu kauf,
gesucht . lk>7vö !tUeelel S- l ?« .«tnelvstths ,

Waidstrasie 49.
« etter « -»«betvant

u kausen gesucht von
. Etverer , « naarten -

!ra !!e7 >!. V27SSS
KedsrbettLN

von jungem EH .'vaar zu
kaufen gesucht . Angebote
unt« r Nr . Bk>NSS3 an die
Basische Presse.

Vertiko
sowie zwei kompl . hochb.
Betten »u kau-sen aeluckt .
Angebote u Nr . BS<N3S
an die Bavis che Presse.
Zu kaarsen gesucht : «tn

oval ad . viereckig , ca . 45
cm lang . Madomnuster be.
vorzugt . Angebote unterNr. B50804 an die Ba-
dische Presse.

NiSWZlüi
neu oder gebraucht, !
nur erstkiass. Mar¬
sen , kausen ,u hob.Tag' Sl' retsen . 15710 l
(>!lr ^ 1i >o ?! ei k i)o .,« arlSrnds .Waldstrake 4S

Telekvn Z!Z7S .

SchrclöniMiiie
gut erhalten , »u kaufen
>,r ?« 6jt. Prelkoffcrten
unter Nr . N>711 an die
„ Bad. Presse " erbeten.
Gesucht Kiniierloggtll

Eis . Kinderbett.
Angebote unter B50308

an dte . vad . Prefse ".

0
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O

<Zs « «rö? SIt »
Unterm I . OZitoker erttikne ick am bisslx . ? lÄt?« ein

8ßk ?!a !gk8L !lAt !n k6rM !kl ;!Mg all . ^ rl
sov en »xr « » unä e » Set » il .
LämUicks kleiäunxsstllelcö , aucb tsallÄN ^ilxe , sovio Herren-
un 6 OamenvÄsebe veräen in eigener ^VerlcstS.tts kereeztelit,
und bin ick bemiikt, äen ünscken meiner xeskrten Kunä -

»ckäkt stet» naobsukommen.
lZroisistin unci Händler erkalten kok» kadstt«.>eusserst razcke I^iekorunx Airä zueeziekert .

Lei eintr . Leäarks empkekle ick mick besten » unä zeiokn«
IbböS Rockaoktunesvoll

V^ illielrll « aeller .
Verksukstells: Ii « i »er « tr . K , künean? Vurliucker»tr»s5«.

ttiir « i llturllsviiei - ^ llev lv .
I «!«pkvn 5724 — Vertreter gssuckt . —- leleption 5724.

öillig8ts Ss ^ ugLqusIIsiür vsmsn - Koniskiio ^
Köln» t.«cjsli»p°z»n 7e !«to >> 1S4S Xsln»
? 5vtZ! groszssr f'rsizztsigssungsn bin lok Immsr nock ^

clsr l.sgs , ? u rlvn bsksnni

billigen weisen verkaufen .
luek - , ŝ Iüsek» und ^ strseksnmZntsI
i^. " f 'lüsekggi'nitui'sn . > , »

I-fsrbstmöniol von Î k . 110 sn , ^ lntermZntsI von KIK, SS
k̂ sgenmSntsI „ „ 14S „ Ssidenmsntsl « „ 220 »
^ sckonkleidsr „ „ 12S „ Î öcks „ „ 24 ^

Xlsidsr , Xo» tüms , KSoks, öluzsn sus Lsldo , . . ..
VVoilkisIdei' , Voilsklsldsr , V/isokklsidsi ', 1^

^ /ssckblussn , VVollbluzsn , UntsrrScks , f' rln ^sszröcks

DsnislL !< ONf6l < t ! ON8llZU8

c' ller Art kaust « S7ö7S
N . « öt,« er. « dler» r . 4tt

Wr KirderwaztA
au» besserem Hause zu
kaufen gesucht.« ngeb . unt . Nr . B50M8
an die . Bad Presse " erb .

Sportwagen
zu kaufen gesucht. Angeb .mit Prei » u . Nr . NKU87»
an die «Bad. Presse
vrIKerer Handivsse «

zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Pret » und
Gröhe unter Nr . « 5070«
an die . Bad. Presse "

Zukallfen gesucht vonPrivat : Äebrock - Anzug
oder Sehrock . schlanke od .mtttl . Mgur . Etraben -
Anzug, schwarz., imvräg-
inerter modern. Damen-
Regenmantel m . «Sürtel
iö0 Mk. Ana . m . Vr. unt.Bd0854andieB« d .« r - sse .
Au k-nrs . gesuch, S -t>u»e.Aiuaac. einzelne Holen.

Witirbü . MSb?l. Nitlvna ,
schtnc ?ln«oiote unttr
Nr . B5VS52 an die Ba-

Presse.

Ein kleineres
Geschäft

wogen Wegzug »u ver¬
kaufen. Srsorderlich ZOlX)
bis 4000 Angebote un¬
ter Nr. BS0784 an dte
Naidifche Presse.
Bohrmaschine

für Kraiibetrteb , gut er-
liattcr. ' ür Schlosser oder
Schmico . bill . zu verkauf.Dazl «» den .Kastenwörth -
str . !>̂ . -öainrr . B27K51

« chlaltiinmer m . Ne-
form- Betten . weih lack .,IM ! S « f» 2!>0 ^ vkl.Adlerstr. 5 . Hos. Bover

Polierte Bettstelle iür
Kinder oder Backfischmit Matratze u . Polster
170 Mi . abzuged . steld -
grane OsfizierS - Lttewka
80 Mk . Herrenstr . 2N. Il r .
lWee - iz. Etz - i- eriiice,
I gr .Waschkesscl . lHleisch -
klotz für H - uS . 1 Slciich -
.naichine und andere,j M « ter Nodr für Herd
dillig zu verkaufen.Marienftrahe «2, 4 St .

- n « - » Uhr. B275 ' l
Ku Verl . 2 schöne gleiche

N^ ten . Gviê .lfts^ nk .
TLsskiS. DAble .
ivr?»>:a>. Uhlaniditr!-?;« 12 .
Vertit .
Schöne
« rohe

IM ^ zu verkauf. BZ7S7 »
NUvvurrerstr . 42. H . Ii .

BS075S
MN .^ .Kissen

Killderbett
mit Matratze. 1 « evolst.Tür u . 2 Paar Kinder¬
schuhe , Gr . 28 . «u verkf .IMS Durl .- All-eü.-l . vt.

2 Deckbetten
mit 4 Kissen , neu. rot.
820 Kinderbett , weift ,
vollst , sebr schön, f . Kind
bis zu 12 fahren , zu
vcrk kkörnerstr . 38 , S . 71 .S» Sl -.Ie . B27527

Ladentische
2 u . 8 m lang, sebr gut
erb., vretsw . zu verkauf.
Zu erfrag , unt . « 27bSS tn
der . Päd . Presse " .

»ein fast neues

Pttsttkitttts
sehr vreiswert , n verkf .
Angeb . unter Nr . 1I>7^1
an ote . » ' ad . Presse " .

neu u . gedr .. erstkl Fabr . .
vretSw. m .Waranttei .vkl.
Hsff .
Herrenrad >e » r vretSw.
umständeh . zu verkaufen.An »u ! v . S Uhr ab .
« 27i

^ "577 DratSstr 15. 11.

Br?°«7 Katserstr. !!S . III .. r.
Damenrad

zu verkausen. SofienstrakNr. 6 . B275M
2 vrima Herrenfahr¬

räder . rote neu, vretSw.
u »erkaufen. Katser-
ßasiaae5t. 11l. . r . VSV380

Wegen weslbiistÄvcritndernna werden
Schlafzimm .Sveiieztm.,Küche . Salon , ügl-pv
Betten . Watchkommode m . Marm .. Berttko »-
man « . Cb « tseloiza.. ' n . 2tür Schränke >» bed .»
Pr « t >. abgeg . Aknerstr . «V. Sing . Waldstborn »^ --

Neuere
Garderobe - Einrichtung

Nähere» FTele^ ?.lc » . 500 No .1 zu verkaufen,
«ekellkchaft KarlsrnZze . Karlstr. 10.

erstklassiger Writzner -
Renner , sebr wenig ge¬
fahren. »u verkaufen.

S!!>vv»rr . i.'öwensir . 2.
Doppelflinte

neu, billig abzug . B»̂ 7l
A . BSttckcr . Adt -rstr . 40 .
Ä Kruntständer

1 Zentner , groß, etil
Tab ö» Ltr . sind z . »e»tf.

« . Isihan »
Leovoldstr . ZS- « S0M
Dau« Sre,l!Zcr 5»unkcr ll.

Rull Nr . -» zu verk . MS .
«rarckstr . S8a . III . B5«M

. taele
« bv«ll8

zahluni verkauft Llaelc .Ritterttr . S .
HerdVWKS .
Hof. « 50738

Herd
aeHnrucht . Äöch . . m. WSr.
messen tn gmeim Zustanv .
zu Verls . Anaebote unter
B50S50 an die Bad . Pr .
GeSr. Herde, wie neu ,

zu verk . Weriderstrafie5? .
Hos. B275M

neue und gedr..yerir , billigst,u verk .
B2758Z Bürger st !-. IS.

Dunkelblauer 5tln» er -
« aaen , wte neu , ,u
verkaufen. Bü75Z1

Sioon,tra «ie 10,
Kinderwagen. Kücbeu-

schrank zu verk . V27l>21
Ludw .- Wil helmstr . L. ll . l .

Weiser Aimder- Liea -
u. Si »n»egen . sehr gut
erbitten , zu verkaufen.W « ia » » r« ftraSe 2«.BS7547 im Laden .

Zu verknusen neuer,eleganter, blauer
jlromuadt -Wase »

umständehalber. V27581
,'iuhringerstr. ZK. tl . lks

ZV Psd . ckute» R »h»aar
btll . zu verknus . « U7ü>17

Lchekielstr. SS . vart .

I liÄWSII M. M
>>MeU . !oN !e ! » Ier
neu . »« r>? rff . « b0S04

Sirsshitr . 7, III . r .

Dnnketdl .
Kostüm,M » - , . ,Strickjacke btll .

Dnrlache » .« 2752» 4 . Stock^ <
VerrenU

Rock m . Weste,
H » sen. Damen- L,?^ ,».ä>r . 44. etntge « 'A »
alles gut erhatt ,
wert zu verkam. ^« ttitnaerstr,^ !̂

mtttl . Gr ..i! t« o? l» « '
m . D .. Kinderli - iWl »

- e^ a?!?.e

Achtung ! ^ ?

zu verkaufen. . .. . t«Z

an Sie . Ncid .
I P . neue MMA 'MZ«tetel Größe

Paar neue amerik .
45 . 1 Paar neu« -
MaMietel 12—»^ Ks»'
An,im sUr tungcn
sin» btl '.ig nb-.u^ ÄM
5drieaSktr .1«l7 .

WMmr U ? «
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